rk 
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— Unzeigen » 
„Abendpost“ 


— haben eine — 


J — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—— — — — 


Telegraphifche Depefhen. 


(Geliefert von der United Pre.) 
Suland. 


»uffte die Weltausftellung. 
New Dorf, 9. Nov. Der öfterreichi= 


he Conſul Anton v. Balitjchek, welcher | 


foeben von einem längeren Bejud in 
Europa auf jeinen Poften zurüdgetehrt | 


iit, bielt eine Rede an öfterreichiiche | 


Kaufleute, in welcher er ihnen dringend | 
tieth, Ausftellungsgegenitände nad. Chi: 
cago zu fhiden. Bejondere Aufmerk⸗ 
jamfeit, fagte er, jollten jie auf Die 
Kunjtausitellung, auf die neuen Ein: 
rihtungen zur Verbefjerung der gefund- 
heitlichen DVerhältnijje in den Schulen 
und auf das Neuefte in Bervolllommz= 
nung des Bahnverfehrs richten. 
Am Scluf feiner Nede nahmen die 
Kaufleute eine Abftimmung vor und 
entjchieden fi für eine Austellung ın 
Chicago. Hr. Wermuth, der befannte 
deuſchländiſche Weltausſtellungs-Com— 


Fmiſſär, theilie noch mit, daß er 100,000 


Quadratfuß für deutſchländiſche Aus— 

ſtellungsgegenſtände erlangt habe, mit 

der Zuſicherung, daß noch 50, 000 Qua— 

dratfuß mehr gewährt würden, wenn die 

Deutſchen es verlangten. 
Dazjia auf Opinmböhlen. 

New Dorf, 9. Nov. ine der größ- 
ten Hebjagden auf Opiumböhlen, bie 
jemals bier vorgefommen find, erfolgte 
vergangene Nacht unter Leitung des 
Gapitäns Broof3 von der Elijabethjtr.= 
Polizeiitation ; 91 Chinejen, welche 
meift aus Long Island und New Jerjey 
behuf3 Opiumrauden? und SHazards 
fpielen3 hierher gefommen waren, muß: 
ten die Nacht in Polizeihaft verbringen. 


Sabbathsheiligung und Politik. 

New Orleans, 9. Nov. Die Lot: 
terie-Leute zeigen fich jehr aufgeregt über 
einen Uct, den fie al3.eine amtliche Ber: 
legung bes Sonntagsgejeßes jeitens ber 
Poſtbehörden betrachten. Zum erjten 
Mal feit vielen Jahren wurden am geit- 
rigen Sonntag Boftjahen von Brief: 
trägerır abgeliefert, und die Yotterie- 
Leute jagen, das fei gejchehen, um 
Literatur zu verbreiten zur Beeinfluj: 
fung der demokratifhen Convention, 
welhe am nädjten Dienitag jtattfindet. 
&3 heikt,der Congregabgeordnete Yogan 
wolle den &eneralpojtmeijter Wana- 
mafer auf die Sadhe aufmerkfjam 
maden, und die Yotterie-Partei wird 
ben Vorfall ausnugen, um darzuthun, 
daf eine Verbindung zwifhen den Anti: 
*otterieleuten und dem Zollhausflügel 
der republifanifchen Partei bejtehe. 

"Augekommene Dampfer. 
New Dort — La Bretagne von 
Havre; Alasta von Liverpool; Rugia 
Sothia und Augujta Victoria von Ham: 
burg; Pollo von Antwerpen; Circajfia 
von Glasgow. 

Boiton — Scythia von Liverpool. 

Philadelphia — Belgenland von Ant: 
werpen; Britiſh Prüyefj von Liver: 
pool. 

London — Dresden und Slavonia 
von Baltimore in Sicht. 

Yiverpool — Arizona und Bothnia 
von New York; Roman und Nava Sco= 
tta von Baltimdre; Britifd Prince von 
Philadelphia. 

Havre — La Gascogne von New 
York. 

Hamburg — Columbia, Rhaetia und 
Scandia von New Port. 


Wetterberidt. 


Für die nädhften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Entfchieden käl: 
ter; Nordweitwinde und Regen, der fich 
wahriheinlid in Schnee verwandelt; 
am Dienjtag entfchieden fälter und leich- 
ter Regen oder Schnee. 


Telegraphiſche Rolizen. 


— Am Samftag Ind Sonntag mil: 
theten in der Umgebung von Beacon 
Falls, Eonn., verheerende Waldbrände, 
wobei u. U. an_die 100 Pferde umfa- 
nen. 

- Gaft 105 Jahre alt’ ift Mary 

mann geworden, welche zu Gleve: 
lafe, D., im Haufe ihrer Enkelin, der 
Frau Henry Maulberger, geitern ftarb. 
Sie war erft in ihrem 80. Jahre aus 
Preußen eingewanbdert. 

— Zu New Albany, Ynd., ftieß ein 
uncontrollirbar gewordener Viehzug der 
Rouisville-, Evansville & St. Louis: 
Bahn mit einer Locomotive und dann 
mit einem anderen Zug zufammen. Der 
Locomotivführer Harley wurde fchwer 
verletzt. 

— Wie aus Nanticoke, Pa., gemeldet 
wird, fand Sonntagnachmittag in dem 
Schacht No. 1 der „Susquehanna Coal 
Co.“ eine furchtbare Gasexploſion ſtatt; 
14 Leute waren in der Grube beſchäf— 
tigt, 5 derſelben wurden ſofort getoödtet, 
und mehrere andere ſchwer verletzt. 

— Während eines Gewitters, das 
Sonntag früh Iosbrad, wurde in Louis« 
vide das Börfengebäude, an der Drit: 
ten und Main Str, vom Blik getrof: 
fen und theilweife zerftört.. Schaden 
über 850,000, wobei aud) ein Theil auf 
die „Weiten Union Telegraph Co.“ 
entfällt. 

— In dem benadbarten Ditawa, 
SU, ftarb Ausgangs der Woche John 
Hoijad,. der‘ Pionier von La Galle: 
Kounty, Reiter der berühmten „Unter: 
grund: Bahr“ von Jlinois und einer der 
bervortagendften Männer in der Stla- 
verei- Abolitiongbewegung - der „Jahre 
1859 ; und 1860, Hofjad mwurbe in 
Schottland: geboren und ‚fam im Alter 
von 12 Jahren nach Amerifa. Er hin: 
terläßt 10 Kinder, bie es Alle zu mehr 
"oder weniger - „Prominenz“ gebracht 


+ 


Ausland. 


Krach, krach! 

Berlin, 9. Nov. Die vielen Bank: 
brüde bahier haben in Finanzfreien 
große Bejorgniß vor einer allgemeinen 
Banif verurjaht; man beräth fi dar: 
über, wie eine joldhe obgewendet werden 
kann. Zu dem, am Samjtag ſchon er⸗ 
wähnten Selbſimordverſuch der beiden 
Sommerfelds iſt noch nachzutragen, daß 
dieſelben nicht blos auf ſich ſchoſſen, 
ſondern auch ihre Adern öffneten; der 
junge Sommerfeld übrigens, Felir, iſt 
noch am Leben und wird vielleicht durch— 
kommen. Alle haben einen ſehr üppigen 
Lebenswandel geführt. Es ſollen noch 
mehr „Ueberraſchungen“ bevorſtehen. 
Die verkrachten Bankiers Hirſchfeld 
und Wolf waren die Berliner Agenten 
Rußlands, und die Ablehnung der letz— 
ten ruſſiſchen Anleihe joll die Haupt: 
urſache des Krachs geweſen ſein. Der 
Kaiſer iſt entſetzt über die vielen An— 
zeichen von Fäulniß in höheren Kreiſen 
und will ſein Möglichſtes zur Abhilfe 
thun. 

DBismard verliert an Boden. 

Berlin, 9. Nov., Der ErsKanzler 
—— beſchäftigt abermals die Preſſe 
und das Publikum lebhaft — aber nicht 
zu ſeinem Vortheil. 

Als Bismarck die Sperre über ameri— 
kaniſches Schweinefleiſch und Schweine— 
ſchmalz verfügte, that er es angeblich 
aus geſundheitlichen Gründen; als ſich 
jedoch die Regierung vor Kurzem ent— 
ſchloß, das amerikaniſche Schwein in 
Gnaden wieder zuzulaſſen, erklärte B. 
die deutſche Regierung ſollte ſich hüten, 
der anderen Seite irgendwelche Zuge— 
ſtändniſſe zu machen. 

Einen ähnlichen Geiſt zeigte B., in— 
dem er dem Kaiſer den Rath gab, ſeine 
erſten Erläſſe bezüglich der ſocialen 
Frage in's Feuer zu werfen; und er gibt 
zu, daß er die „internationale Arbeiter— 
ſchutz⸗ Conferenz“ in dieſe Erläſſe brachte, 
um die Wirkung des ganzen Geſetzes ab— 
zuſchwächen oder, wie er ſich ausdrückte, 
„Wajler in den jungen gährenden Mojt 
zu gießen. “ 

Se mehr die Leute davon hören, wos 
rauf der alte verbifjene Erzstanzler hin: 
aus will, deito befriedigter jind fit da= 
von, daß er nicht mehr mit der prafti: 
chen Regierung zuthun hat, —troß aller 
Anerkennung feiner prüherenBerdienite in 
der äußeren Politik; der Mann von Blut 
und Cijen gehört in politiicher Bezie: 
bung nur nocd der Gejhichte der Ver: 
gangenheit an, und je eher er das felbit 
einfieht, um fo bejjer für feinen Ruhm! 

Borforge für den Winter. 

Berlin, 9.” Nov. Nngefihts der 
Strenge des ambrehenden Winters, 
welcher für die arbeitenden Glajien 
in Deutjchland bejonders verhäng— 
nigooll zu werden droht, hat die 
Regierung 85,000 Tonnen Weizen 
von Californien und Sanjas, ferner 
50,000 Tonnen von den Donauländern 
und diejelbe Quantität aus Kurland 
beftellt. Diefe Einkäufe find für die 
Armee beftinnmt und wurden früher in 
Deutichland felbit gemadht. 

Während die Hungersnoth in Ruf: 
land rafch zunimmt, nehmen die bedroh: 
ten Deutfchen, bejonders diejenigen in 
Weitpreußen und Bofen, vielfach zur 
Auswanderung ihre Zufludt. 

Am September d.%. wanderten allein 
9997 Berfonen von dort nach Amerika 
aus (gegen 8702 im jelben Monat des 
Vorjahres). 

Vom Januar bis Ende September d. 
J. ſind 90,607 Deutſche ausgewandert; 
in derſelben Zeit des Vorjahres waren 
es 72,435; es iſt ſeit 1885, wo die 
Auswanderung in dieſer Periode nur 
9032 betrug, eine faſt fortwährende 
Zunahme zu conſtatiren. 

Sind beleidigt. 

Berlin, 9. Nov. Die hieſigen Zei— 
tungen ärgern ſich nicht wenig darüber, 
daß zur Enthüllung des Schloßbrunnens, 
eines kaiſerlichen Geſchenkes, kein einzi— 
ges Blatt eingeladen wurde. 

Das geſchah auf den ausdrücklichen 
Befehl des Kaiſers, bei welchem ja die 
„Hungercandidaten“, und beſonders die 
an hieſigen Zeitungen thätigen, ſehr 
wenig gelten. 

Die Zaren hochzeit. 

Wien, 9. Nov. Eine Depeſche aus 
Livadia meldet, daß die ſilberne Hoch— 
zeit des ruſſiſchen Herrſcherpaares ohne 
viel Gepränge begangen wird. Die ver: 
ſammelten Gäſte bilden kaum mehr, als 
eine bloße Familienpartie. Der Haupt— 
grund für dieſe Beſchränkung liegt, wie 
ſchon hervorgehoben, in der ruſſiſchen 
Hungersnoth, welche dem Zar und der 
Zarin wirklich tief zu Herzen gehen ſoll. 
Dazu kommt der hoffnungsloſe phyſi— 
ſche Zuſtand des Großfürſten Georg, 
des zweiten Sohnes des Zaren; es 
ſcheint abſelut ausgeſchloſſen, daß der— 
felbe genefen wird. Georg ift jett jeit 
beinahe. einem Jahre krank; die vielbe: 
Iprodhene Drientreije, die er mit feinem 
Bruder, ‘den Zarewitih, unternahm, 
ift ihm offenbar nichts weniger als gut 
befommen. Gndlih bat die Zarenia: 
milie aud) nod) Trauer wegen des Hin- 
fheidens ber Großfürjtin Alerandra. 
— „Heute amtirte der Erzbijchof von 
Dbdeffa beim religiöfen Theil der Feier. 

Befterreihs Militärkoften. 


Wien, 9. Nov. Heute wurde das 
öfterreichifche Budget für das Jahr 1892 
befannt gemadt. Der Ernjt der euro: 
päifchen Sachlage läßt fih daraus er- 
mefjen, daß der Betrag, welcher für die 
Roten des Kriegädepartements gefordert 
wird, 121,700,000 Gulden beträgt, das 
heißt, 4,500,000 Gulden mehr, als für 
"das alte Jahr. 

Mittels dieſer Mehrausgabe will 


Oeſterreich 42 Rejervebatterien Artillerie i eine Spur von dem Thater. 


Chicago, Pontag, den 9. November 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


auf den Kriegsfuß bringen; auch follen 
1,000,000 ©. zur weiteren Berjtärfung 
der öfterreichijchen Feitungen an der ga= 


liziichen Grenze verwendet werden; enb- | 


li) follen die Infanterieregimenter noch 
225 Yeutnants mehr erhalten. Die 
Koiten für die Marine find auf 11,- 
600,000 ©. veranjcdlagt. 
Die HGraßfhändungsfenfation. 

Rom, 9. Nov. Die an anderer Stelle 
furz erwähnten Unbilden am Grabe der 
Gräfin Mirafisri, der morganatijchen 
Gemahlin des Königs Victor Gntanuel, 
find namentlich deswegen fo beden£lic, 


| weil fie jo furz nach den Pantheon:Auf: 


| 


tritten, am Grabe des früheren Königs 
jelbft, erfolgt jind. Sie haben den Zorn 
der loyalen Staliener auf's Neue in jehr 
bedrohlihem Grade erregt und Die 
Beziehungen zmwiihen der Regierung 
und dem Batican noch geipannter ges 
madt; troßdem man noch nicht weiß, 
wer in diefem Falle der Thäter ijt, 
wird der Borfall, als eine clericale 
Kundgebung hingejtellt und ausgebeutet, 
und alle Einzelheiten der Affäre am 
Pantheon, welde ja von Hom-Pilgern 
franzöfifcher Nationalität hervorgerufen 
wurde, leben gleichfalls wieder frijch auf 
und jteigern die Erbitterung. Man 
fann fi) darnah auf noch jtürmifchere 
Auftritte gefaßt machen, als fie fih uns 
mittelbar nah der Pantheon-Geichichte 
abjpielten. Die Clericalen find wirklich 
in feiner beneidenswerthen Lage. 

Bis jet hat die Polizei Niemanden 
in Verbindung mit der neuejten Grab: 
fhändung verhaften fünnen. Aber fie 
verfolgt mehrere Spuren, welche zur 
Beitrafung des Thäters, oder der Thä- 
ter, führen mögen. Man fand auf dem 
Schauplaß eine DBlendlaterne, einen 
Meijel, einen hölzernen Hammer, einen 
Kerzenftumpen und eine Jeugfappe, wie 
fie von Leuten getragen wird, die zur 
arbeitenden Clajje gehören. Während 
die Anhänger der Kegierung die Grab: 
ihändung als ein Werk clericaler Jana 
tifer bezeichnen, gibt die Vaticanpartei 
auch im diefem Fall zu verjtehen, daß 
nıan e3 mit einer “ntrigue zu thun 
habe, die darouf berechnet fei, noch mehr 
Hap gegen den Batican hervorzurufen. 


Gedurtstagdes Prinzen von Wales. 


London, 9. Nov. Der heutige, 50. 
Geburtstag des Prinzen von Wales 
wird mit loyaler Begeijterung gefeiert. 
Schon in aller Frühe traf im Wohnpa= 
lajt des Thronfolgers eine Menge Ge= 
ihenfe und Glüfwünfche ein. Die Ge: 
fchenfe vom deutjchen Kaifer und dem 
Prinzen Heinrih allein haben fchon 
einen Werth von 100,000 Mart, Man 
follte meinen, daß diefe Freigebigkeit 
alle Gerüchte über eine Gefühlserfal- 
tung zwifchen Kaifer Wilhelm und dem 
Prinzen von Wales in ihre Nichts auf: 
löft; diejelbe fteht auch Mr fehroffem Ge- 
genfab zu der Art, wie der Kaifer den 
ruffiijhen Zaren und defjen Gemahlin 
gelegentlichnhrer ſilbernen Hochzeit be— 
handelt. Der Umſtand, daß der Priuz 
von Wales nicht mit ſeiner Gattin nach 
Livadia zur ſilbernen Hochzeit des Zaren 
gegangen iſt, mag den deutſchen Kaiſer 
veranlaßt haben, mehr von ihm zu den— 
ken, als vorher. 

Beforgniffe vor „„Elan-na-Gael“, 

Dublin, 9. Nov. Die Polizei fcheint 
Specialnadhridten aus Amerika zu ha: 
ben, dahingehend, daf der Geheimbund 
„Slanzna:Gael“ wieder an der Arbeit 
iit und feine Mitglieder fich auf eine 
Erneuerung der phyfiichen Sewaltspolis 
tif vorbereiten. Damit feinen Die 
neuejten polizeilihen Schußvorfehrun- 
gen im Zufammenhang zu ftehen. Her: 
vorragende „Homerulers“ geben zu, 
das die Gemwaltsfraction noch immer 
einen mächtigen Anhang in Irland hat. 
Niemand würde bier davon überrajcht 
fein, wenn man von neuen Oewaltthaten 
feitens irifcher Sendlinge hörte, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der brafiliide Congreß ſetzte das 
Gehalt des Präfidenten auf 860,000 
und dasjenige des PVicepräfidenten auf 
$18,000 das Jahr feit. 

— Der Soeialift Pafargue wurde als 
Mitglied der franzöfiichen Deputirten= 
fammer für Lille gewählt — was große 
Aufregung verurjadte. 

— Zu fimerid, Irland, murde der 
Sonntag durh einen Straßenfrawall 
zwifhen Militär und einer großen 
Vollsmenge gefeiert; 4 Soldaten wur: 
den durch Mefjerjtiche jchwer verwundet. 

— Einiges Aufjehen machte ein 
Schreiben des früheren italieniichen Mis 
nifter3 Crispi, worin er empfiehlt, EI- 
faß=Lothringen zu einem neutralen Ge- 
biete zu maden, unter der Bedingung, 
daß fi Trankreih dem Dreibund an: 
ſchließe. 

— Aus Dresden wird gemeldet: Die 
ſächſiſchen Webereien haben beſchloſſen, 
auf der Chicagoer Weltausſtellung eine 
vollſtändige Ausſtellung ihrer Fabricate 
zu veranſtalten. Bisher hatte man ſich 
in dieſen Kreiſen ſehr kühl gegenüber 
der Ausſtellung verhalten. 


— Das Gerücht, daß eine ganze An— 
zahl Perfonen in Altona bei Hamburg 
an der Trichinofe erfrankt jeien, ermeift 
fi als ein Gejhäftsmanöver gegen die 
amerifanijchen Yleifchwaaren. Der be: 
treffende Beante, welcher jeinen Namen 
zu diefem Manöver migbraucen lieh, 
wurde wegen Unwijjenheit entlajjen. 


— Eine Depeihe aus Rom meldet: 


Sonntagabend wurde die Gruit der 
Gräfin Mirafiori, der morganatifchen 
Sattin. de3 Könige Victor Emanuel, 
erbroden und der hölzerne Sarg in 
Brand gejtedt; die Leiche, welde in 
einem Zinkfarg rubte, wurde an Geficht 
und Füken leicht verbrannt. Man hat 


I: 


Getäufchte Grwärtungen. 


ı Milton T. Abbey bereut die Der- 

| heirathung mit feiner Schwägerin. 

| Bor Richter Hawes fam heute VBor- 
mittag ein Gejuch zur Verhandlung, 

| welches Milton %. Abbey eingereicht hat 
und in weldem ein Majjenverwalter für 
des lehteren und defjen Yrau Mary 
Grundeigenthum verlangt wird. 

Abbey it ein alteg jchwächlicher 
Mann, der faum im Stande it, feine 
Angelegenheiten felbjt zw ordnen. Vor: 
einiger Zeit itarb fein Bruder und hin- 

| terließ eine Wittwe mit mehreren Kin: 

| dern. Angeblih aus Mitleid für die 
Hinterbliebenen lieg fich Abbey herbei, 

| die Wittwe zu heirathen. Er felbjt hat 
ebenfalls Kinder und durd) die Vereini- 
gung beider Familien glaubte Abbey ein 
gutes Werk zu thun. Er fand jedoch 
bald, daß er jih geäujcht hatte. Zwi- 
jtigfeiten entjtanden kurz nad der Ver: 
beivathung und bdiefelben jpißten jich fo 
zu, daß die Frau mit ihren Kindern eine 
jeparate Wohnung bezog und eine Schei- 
dungsflage einveichte, die noch nicht zur 
Verhandlung gefommen ift. 

Abbey und feine Frau befiten ge- 
meinjchaftlich die Grundftüde No. 286 
Grie Str. und 1062 Monroe Str. 
Wie Abbey nun angiebt, hat fich die 
Frau durch ihren Advofatendes Grund» 
eigenthums bemädtigt und nad ihrem 
Beitcben darüber verfügt. Um zu ver: 
hindern, daß er auf diefe Weile zum 
Bettler gemadht wird, reichte er heute 
obiges Gefuh ein, über welches indeß 
die Entfheidung noch ausjteht. 


Zum Falle Gattiwright. 


An dem Falle der auf bisher noch nicht 
fejtgeftellte Weife zu einem fchredlichen 
Ende gekommenen: Frau Yannie Cart: 
wright ſpitzen ſich die Verdachtsgründe 
gegen den am Freitag verhafteten John 
Beattie immer mehr. zu. Die Polizei 
glaubt zwar nicht, daß Beattie die Zrau 
mit Vorjag ermordet hat, it dagegen 
geneigt anzunehmen, daß er einen ver: 
brecherifchen Angriff gegen fie gerichtet, 
und daf fie bei dem Verjuche, fich feiner 
zu erwehren, auf die Schienen gefallen 
und jo überfahren. worden fei, 

Kapitän Kipley, der die Unterfuhung 
dDiefes alles mit dem rühmensmwertheiten 
Eifer führt, hat bisher feitgeftellt, daß 
alle Angaben, weldhe Beatty binfichtlich 
feines Verbleibens in der Unglüdsnadht 
gemacht hat, erlogen waren und eben 
dadurd gewinnt der Verdacht, welcher 
gegen ihn gehegt wird, immer mehr an 
Boden, 

Bon der Wolizei angejftellte einge: 
hende Nachforfchungen nah dem bishes 
rigen Xebenslaufe des verhafteten jun 
gen Mannes haben ebenfalls ein für 
dehfelben ungünjtiges Nefultat ergeben. 
Beattie joll Mitglied einer Berbrecher: 
bande fein, welche erit jüngit den Poli— 
ziften Bujhong auf die bejtialifchite 
Weiſe mißhandelte. 

Beattie ſoll ferner bei der Ermordung 
der Frau Amelia Olſon vor einigen 
Jahren eine ſehr zweifelhafte Rolle ge— 
ſpielt haben und war an einem vor zwei 
Jahren in Oak Park verübten Einbruch 
betheiligt. 

Kapitän Kipley meint, daß es nur 
mehr einige Stunden dauern würde, bis 
er zur Kenntniß der vollen Wahrheit ge: 
fommen fein werde. 


Raubanfall, 


Am Samftag Abend zwifchen 8 und 9 
Uhr überfielen drei junge Burihen den 
im Haufe No. 190 Jadjon Str. wohn: 
haften A. Borkfs an der Ede von Jad: 
jon und Haljted Str. Ciner von den 
Dreien griff nah Borfs Uhrfette und 
fuchte ihm dieje zu entreigen. 

ALS ein Volizijt herbeieilte, ergriffen 
die drei Gauner die Flucht. Auf bie 
wiederholte Drohung des Poliziften, zu 
ihießen, blieb Einer der Ylüdtlinge 
ftehen und gab fich gefangen. 

Vor Ricter Woodman gab er heute 
an, Charles A. Bell zu heiken, und erjt 
vor einigen Tagen aus Cincinnati hiers 
her gefonmen zu fein. Der Angefallene 
konnte heute nicht mit Beſtimmtheit ſa— 
gen, ob Bell derjenige war, welder den 
Griff nach jeiner Uhr that. Der Richter 
mußte jich daher darauf befchränfen, den 
Angeklagten wegen unordentliden Be: 
tragend zu bejtrafen und belegte ihn 
dafür mit einer Buße von 815. 


Nächtlicher Unfug. 


Eine Bande von Herumlungerern 
ſchlug in der Nacht vom Sonntag gegen 
zwei Uhr früh an der Ede von Adams: 
und Haljted Str. einen derartigen Lärm, 
dot gegen fünfhundert Menfhen aus 
den umliegenden Häufern zur Stelle eil: 
ten, um zu jehen, was vorginge. Kine 
Anzahl von Polizijten nahm fünf der 
Strolhe feit und brachte jie nad der 

| Desplaines Str. Station. 

| Richter Woodman beſtrafte heute den 

| Rädelsführer der Gejellichaft, einen ge: 
wißen Carl MeGroh um 820, die übri- 
gen Angeklagten kamen mit Strafen von 
je $3 davon. 


| — in einer gejtrigen Verjammlung 
| franzöfiicher Bergleute zu Gens wurde 
| beihloffen, binnen 14 Tagen einen Aus: 
| itand fjümmtlider Grubenarbeiter von 
| Nordfrankreih zu erklären, wenn nicht 
bis dahin die Korderungen der Arbeiter 
; bewilligt jeien. 
| — Tas Regenwetter verdarb heute 
| die „Lordmayor's3 Show“ in London, — 
; die großartigite der jährlich wiederkeh- 
| renden Baraden, welche überhaupt dort 
; geboten wird. Der Umzug fand übri- 
gens doc) jtatt, fo gut e3 eben ging. 
Die Straßendecorationen wurden alle 
vom Regen ruinirt. , 


Kaum glaublic. 


Eines taubftummen Mädchens 
fhwere Anflage. 


Der Karniesfabrifant (Cornicemater) 
Samuel ©. Baus, defjen Gejchäft fich 
im Haufe No. 75 Oft North Ave. bes 
findet und der im Haufe No. 1456 N. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


bon 


34000. 


3. Jahrgang. — No. 265. 


Geheimnißvoller Zodesfall. 


Ein befannter Gefhäftsmann an 
Gas erftidt. 


Liegt ein Berbredhen vor? 


George H. Bomwyer, Präfident und 
Gejhäftsführer der „Bomwyer Circular 


Clark Str. feine Wohnung hat, wird | Advertifing Co.“ wurde heute Morgen 


von einem taubitummen Mädchen, Na= 
mens Mary Klos, 718 Dit North Ave., 


| 


in jeinem Privatzimmer, welches hinter 
dem Gejchäftsbureau der Firma in 


eines VBergewaltigungsverjuches bejchul- | dem Hauje No. 155 Wafhington Str. 


digt. 


Die Freunde des Angeklagten behaup: | Gasjlammen 


ten, daß fie an eine derartige Unthat des 
feither in jeder Beziehung reipectablen 
Mannes nit glauben 


| 


belegen ijt, todt aufgefunden. Die 


im Zimmer brannten 


| hell, dagegen waren die Hähne an dem 


zas-Apparat aufgedreht und von hier 


fünnen und | waren die Gaje entwichen, weldhe das 


iprehen unverhohlen die Erwartung | Zimmer anfüllten und den Tod Bowy- 


aus, dag es ihm gelingen wird, fi ges | 3 verurjaht hatten. 


gen den ihm gemadten Vorwurf zu 
rechtfertigen. 

Wider Paus ijt indeß nichtsdejtome- 
niger ein Haftbefehl erlajjen; er wird 
fid) deshalb jedenfalls morgen vor dem 
Polizeirichter zu vertheidigen haben. 


Schwere Befhuldigung. 


Bor einer Woche wurde die beim 
„Leader“ als Verkäuferin bejchäftigte 
Bertha Wertham, No. 82 Haftings 
Str. wohnhaft, an der Ede von Blue 
Seland Ave. und Hajtings Str. von 
einem Manne angehalten, der ihr mit 
vorgehaltenem Pevolver $16 abnahm: 

Gejtern nun ließ die junge Dame 
einen anjtändig gefleideten älteren Herrn 
Namens William Hanfero unter der 
Beihuldigung verhaften, daß er der 
Thäter gewejen fei. 

Der Angeklagte jtellte heute vor Rich: 
ter Slennon in Abrede, irgend etwas 
mit der Sache zu thun gehabt zu haben, 
und führt die Befhuldigung auf einen 
Srrthum in der Berfon zurüd. Der 
Richter verfhob das VBerhör auf Sam: 
ftag, bi8 wohin SHanfero unter einer 
Bürgfhaft von 8500 fteht. 


Plötzliche Geiſtesumnachtung. 


Ein 26jähriger Mann, Namens Tho— 
mas Flynn aus Oakland, Cal., zeigte 
heute früh um ſieben Uhr, als Paſſagier 
des Zuges No. 8 der Northweſtern 
Bahn auf der Station Galena ſo un— 
zweifelhafte Spuren plötzlich eintreten— 
den Irrſinns, daß er in Schutzhaft ge— 
nommeg und vorläufig auf der Polizei: 
ftation an der Dft Chicago Ave. unter: 
gebracht werden mußte. Der Unglüdliche 
befand ji in Begleitung feiner Schwe- 
fter auf der Tour nad New York, von 
wo aus er eine Bejuchsreije nach feiner 
irifhen Heimath machen wollte. Man 
glaubt, daß die Geiitesfrankheit in 
Folge von Ueberarbeitung eingetreten 
fei. Der County Arzt wird den Patien: 
ten einer Unterfuhung unterziehen. 


Prozgeh gegen die Mörderbande 
aus Milton Yive. 


Heute Vormittag begann vor Nichter 
Horton der Proceß gegen Sojeph 
Wright, Edward MiCobe und Am. 
Phelon alias Gorey, drei Mitglieder 
der berünhtigten „Milton Ave.:Bande, * 
welche beichuldigt find, in der Nacht vom 
5. Juli in der Milton Ave. Arel Lunde 
durch einen Schuß in den Kopf ermordet 
zu haben. Der Prozeß wird mehrere 
Tage dauern und werden wir hierüber 
nod) weiter berichten. 

Was ‚‚gewiiie Leute‘ dem Publis 
Tum zu bieten wagen. 

Ein brutal widerlicher Anblicd bot jich 
ben Bajjanten des Blumenfeld’jchen 
Ladens, No. 247 Oft North Ave., dar. 


I 


| Im Labenerfer, mitten unter dvemSchub;: | 
| trödel, hatte die „Firma“ eine lebens: | 


große Figur aufgefnüpft, welche mit 
unbheimlicher Naturtreue einen „Selbit- 
mörder“ darjtellte, der feinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemadt hatte. 
Auf der Bruft der „Leiche* war ein 
Plakat befeitigt, welches bejagte, daß 
der „Mann“ jeinem Leben ein Ende 
machte, weil er verfäumt hatte, von den 
angepriejenen Schuhen zu Faufen. 

Es iſt doch wirklich kaum glaublich, 
was manche Menſchen nicht für den 
Dollar thun; ſelbſtredend liegt es aber 
nur bei dem Publikum, derartige Bru— 
talitäten für die Zukunft unmöglich zu 
machen. 


Kurz und Ne 


* Die „Womans Chriftian QTempe- 
rance Union“ von Aujtin hielt am Sam: 
ftag Abend eine Majienverfammlung zu 
dem AZwede ab, um Stimmung für 
Frau KXofephine Tousley zu machen, 
welche befanntlih im Gefängnijje von 
Auftin ihren Lüderlicden Gatten erfhof: 
fen hat. &s wurden mehrere Reden ge- 
halten und eine Sammlung für die ge: 
fangene frau veranftaltet. 

* Baitor Huffer bat fortan, laut 
richterlicher Entſcheidung, das Recht er— 
halten, Sonntags Nachmittags, jeden 
zweiten Sonnlag Abend und an zwei 
Wochentagen in der Kirche der „Eban— 
geliſchen Gemeinſchaft“ an Noble und 
Huron Str., Gottesdienſte abzuhalten. 

* Die im Bau begriffene Turnhalle 
in South Chicago, zu welcher vor ca. 
zwei Wöchen der Grundſtein gelegt 
wurde, iſt am Samſtag Nachmittag zu— 
ſammen geſtürzt, ohne daß dabei glück— 
licher Weiſe Jemand körperlich zu Scha— 
den gekommen wäre. Der Zuſammen— 
ſturz erfolgte angeblich, weil mehrere 
Pfeiler nicht mit der nöthigen Sorgfalt 
aufgeführt worden waren. Selbſtver— 
ſtändlich wird der Bau ſofort auf's 
Neue begonnen. 

* Die offizielle Zählung in den Fand- 
bezirken bat heute Nachmittag begon= 
nen. Die Riöter Brayton und Kerjten 
afiiitiren dem Countg-Elerk. 


Xebteres ging 
aus der jchwarzen ‘arbe der Bluts- 
tropfen, welche aus der Naje des Todten 
gedrungen waren, zur Evidenz hervor. 

Wie es möglich war, dak das ausge: 
ftrömte Gas fih an den vorhin erwähn- 
ten Gasflamımen nicht entzündete nnd 
eine Crplafion verurjadhte, it ein 
Räthſel. Ale-Umftände, die fih auf 
den erjten »Blick erfaſſen ließen, 
deuteten auft Selbſtmord. *Doch als 
das Zimmer gelüftet und eine genauere 
Unterſuchung deſſelben möglich war, 
zeigte es ſich, daß ſich alles in größter 
Unordnung befand. Die goldene Uhr 
des Verſtorbenen, ſowie ſeine Schmuck— 
ſachen lagen auf dem Bett, dagegen 
wurde die Börſe, die er ſtets wohlge— 
füllt bei ſich führte, vermißt und konnte 
auch jpäter nicht gefunden werden. Die 
Weder:Uhr jtand am Kopfende des Bet: 
tes und war jo gejtellt, daß fie zur ge= 
wöhnlihen Zeit gewedt haben muß. 
Herr Bowyer wurde am Gamijtag 
Abend gegen 54 Uhr zum 
legten Male Tebend gefehen und 
zwar von Frl. Lotta Hals, einer Ange: 
ftellten der Firma. Um dieje Zeit jaß 
er in der Dffice und jah zum Feniter 
hinaus, eine Stellung, in der man ihn 
[don zwei Stunden früher beobachtet 
hatte. Bis heute Mittag Hatte ich 
noch Niemand gemeldet, der den Mann 
am Sanfftag Abend oder während des 
gejtrigen Tages gejehen hat und bie all: 
gemeine Meinung geht dahin, da 
er fih am Samjtag Abend zeitig in fein 
Zimmer zurüdzog und zu Bett ging. 
Db die Gashähne am Heizapparat um 
dieje Zeit fhon offen. waren, oder ob 
Bowyer diefelben mit ber Nbficht, fich 
das Leben zu nehmen, öffnete, hat jich 
no nicht ermitteln lafien. Das Aus: 
ſehen der Leiche jedoch rechtfertigt die 
Annahme, dag Bomwyer bereit3 in vor: 
letter Nacht gejtorben ift, nicht, jondern 
läßt vermuthen, daß der Tod erjt wenige 
Stunden vor dem Auffinden der Leiche 
eingetreten ift. Gemwißheit über diejen 
Punkt wird indejien erjt die Coroners- 
Unterfuhung ergeben. 

Bomwyer wanderte vor 19 Jahren aus 
England hier ein und betrieb das Ein: 
gangs erwähnte Gefchäft feit 1882. * Er 
war verheirathet, doch befindet jich feine 
Frau in England; auch hat er hier Feine 
anderen Verwandten. Sein Tentpera: 
ment, ebenfowenig jeine Verhältnijie 
waren berartig, daß Feiner von denen, 
die ihn gekannt haben, an einen Selbjt: 
mord glauben will. 

Später: Bei der heute Nachmit: 
tag jtattgefundenen Goroners - Unterjus 
hung wurde nichts Neues zu Tage ge: 
fördert. Dit Gejchworenen kamen zu 
der” Anfiht, daß die Gashähne in 
Boivyers Zimmer durch Zufall geöffnet 
wurden und gaben einen dementjprechen= 


den Wahrfprud ab. 


Mordanfall im Säuferwahnfinn. 


Ohne daß irgendwie, Streit vorherge- 
gangen wäre, trat Samjtag Abend in 
der Madijon Str. ein Strolh Namens 
William Murphy an den im Haufe No. 
77©. Canal Str. wohnhaften Theo. 
Filbin heran, bejhimpfte ihn und jtadh 
gleih darauf mit einem Mefjer nad 
ihm. #ilbin erlitt eine etwa zwei Zoll 
lange Wunde an ber linken Wange und 
verdankt e3 nur einer vajhen Wendung, 
die er im entjcheidenden Momente machte, 
daß er einem jhlimmeren Schidjale ent: 
ging. h 

William Murphy, der heute vor Rich- 
ter Woodman ein DVerhör zu bejtehen 
hatte, wußte zu feiner Entjehuldigung 
nicht3 anzugeben, als daß er fich nicht 
mehr erinnere, warum er Filbin ange- 
griffen habe. Der Richter verwies den 
Angeklagten unter einer Bürgfchaft von 
81000 den Groß-Gefchworenen. 

&3 bejteht die Vermuthung, dag Murs 
pby in einem Anfall von Säuferwahns 
finn gehandelt habe. 


Die große Oper. 


Die Saifon der großen Oper im 
Auditorium wird heute mit „Lohengrin“ 
eröffnet. Man darf der erjten Voritel- 
lung mit um jo größerer Spannung 
entgegenjehen, als dem biefigen Publi- 
fum bisher noch nicht der Genuß zu 
Theil geworden ijt, eine jo ftattliche An: 
zahl wirklih anerkannt erjter Bühnen- 
träfte zufammen wirken zu jeben. 
der heutigen Vorjtelung werden Die 
Damen Emma Games und Giulia Ra: 
vogli, jowie die Herren Magin:Colletti, 
Serbolini, Eduard und Jean de Neszfe 
auftreten. 


Ausgewieſen. 


„Muß i denn, muß i denn zumStädtle 


hinaus“ ſingt heute Wilhelm Ruſſet, 
dem von Nichter Keyten die Wahl zwi‘! 
chen jofortiger Abreife von Chicago oder : 
fünjmonatlihem Aufenthalte im Arbeits= | 
Rufjet it eines | genjeitig mit SKuppelbolzen. 


haufe gelajjen wurde. 
jener lihtjcheuenSubjekte, deren Schand: 


| 
| 
| 
| 


Tödtlicher Unfall. 


Julius Bottke, ein im Flafchen: Des 
partement der „United States Brewing 
Co.“ angejtellter Arbeiter gerieth heute 
Morgen während der Arbeit zwijchen 
den Fahrituhl und die Verkleidung des 
Schadtes und wurde dabei in fchreds 
licher Weife verlegt. Man brachte ihın 
nad) dem Alerianer Hojpital, wo er nod 
im Laufe des Vormittags feinen Vers 
legungen, erlag. 

— 


Die Torrence⸗Hochbahn. 


Der 
heute 


Bürgermeiſter 
den Freibrief 


unterzeichnete 


der „Torrence⸗ 


Hochbahn“ und fügte ihm die Bedin— 


Sn 


gung bei, daß die Giejellfhaft, jofern 
fie fih mit dem Local: Rafjagier- Verkehr 
befajien follte, auch die Meilengelder 
zu entrichten hätte, welche den gleichen 
Reden dienenden Straßen: u. j. m. 
Bahnen auferlegt worden find, 


Die Haufierer- Ordnung. 


Zwei Veteranen des Haufiergemwerbes, 
Wm. Philipps und Mar Simons, 
Ipradhen heute bei dem Mayor vor, um 
gegen die befannte vom Stadtrath in 
der legten Donnerftagsfisung erlafjenen 
Vorſchriften, welche den „Peddlern“ 
große geſchäftliche Beſchränkungen aufs 
erlegen, zu proteſtiren. 

Die Leute erklärten ſich ſogar gegen 
die Herabſetzung der „Lizens“ von 850 
auf 810, da die höhere Steuer Schwind— 
ler und Diebe von dem Gewerbe fern 
halten würde. 

Ihre Bemühungen kamen indeß zu 
ſpät, da Herr Waſhburne die Ordinanz 
bereits mit ſeiner Genehmigung ver— 
ſehen und ihr ſomit Geſetzeskraft ver— 
liehen hatte. 


Mehr Klagen gegen Mottler. 


Greenleaf C. Mottler, der New 
Dorker Schwindler, deſſen Verhaf— 
tung wir Samſtag meldeten, hat auch 
den hieſigen Schneidermeiſter Matthew 
H. MeCarthy, No. 4224 Oakenwald 
Ave., mit einem faulen Wechſel im Be— 
trage von 8100 hineingelegt. 

Der Geprellte hätte den Schwindler 
gerne noch ſchnell hier beſtraft geſehen. 
Der New orfer Bolizift hatte jedoch 
bereits mit ihm die Reife nach dem 
Schauplag der früheren Miffethaten 
angetreten. 


Au der Höhle des Löwen. 
Selbit die Wadhftube der Gentral:Pos 


Iizeiftation it vor Langfingern nicht ' 


fiber. Einer der Beamten vermißt 60 
Dollar, der andere feine lihr, ein dritter 
feinen neuen Regenrod u. f. w. 

Sollte wirklich ein Dieb fo fabelhaft 
unternehmend jein, den Yöwen in feiner 
Höhle zu berauben? Dder liegt es viel- 
leiht gar näher, den Herren von der 
„Gentral-Station“ den Rath zu geben 
fich gegenfeitig etwas jehr genau au! 
die Finger zu jehen, 

nalen 
Feuer. 


Heute früh fam in dem Haufe Na 
6515 Winter Ave, ein Feuer zum Auf 
bruch, welches einen Schaden von 840 
verurſachte. Der Eigenthümer dei 
Haufes, Noe Lucas, ift durch Berfiche 
rung gededt. 


Ab, in's Winterquartier! 


Yofeph Warner, ein unverbefjerlichet 
Taugenichts, defjen braver Vater an det 
Paulina Str., nahe Noble Ave., wohnt, 
wurde von Richter Mahoney auf zwei 
Monate in’3 Arbeitshaus gefandt, 


Bon einem Jungen angeihoflen, 


Al der im Haufe No. 2987 Lyınan 
Str. wohnhafte 16jährige Frank Healy 
am Samjtag Abend gegen 9 Uhr die 
Deering Str. paffirte, wurde gegen ihn 
ein Schuß abgefeuert. Die Kugel drang 
ihn in den rechten Schenkel und verurs 
fachte eine fchmerzhafte, glüdlichermeife 
aber nicht gefährliche Verlegung. Nad 
Angabe Healys joll der Thäter ein 14> 
jähriger polnijcher Junge jein, den er 
zwar fennt, defjen Namen er aber nicht 
weiß. Derfelbe joll an der Hidory Str. 
wohnen. 3 ift nicht befannt, welden 
Urjachen die That entjprang. 


Der Navenswooder Scandak, 


Edward Corbett und Samuel Bris 
ftom, die beiden Nebenbuhler um die 
Gunft der Gattin des leßteren, mwurben 
heute dem Richter Mahoney vorgeführt 
und von diefen — gleiche Brüder, 
gleihe Kappen — um je fünfzig Dollar 
geitraft. Die Details ded „Berhälts 
nifjies“ und der daraus rejultirenden 
Stederei find unferen Lefern wohl no 
aus dem Samijtagsblatte erinnerlid. 
Briſtow ift übrigens troß feinen gut 
pommerjhen Namen ein Afrikaner. 

4 


* Xofeph Snyder, welcher in der lebs 
ten Naht in das Haus von Garah 
Thompfon, No. 2106 Armour Ave., 
eingedrungen war und dort Whisky ges 
ftohlen hatte, wurde heute von Richter 
Slennon unter 8500 Bürgjchaft dem 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Mm. Bell und James Godtelt, 
zwei an der Michigan Central Bahn an= 
geitellte Weicheniteller, geriethen geitern 
Abend in den Frahthöfen zu Kenjing- 
ton in Streit und bearbeiteten fich ge- 
Cockrell 


wurde dabei böſe zugerichtet. Er ers 


thaten offenkundig, aber ſtets ſehr ſchwer ſchien heute Morgen mit verbundenem 


rechtsgültig zu beweiſen ſind. Der Kerl 
war bereits zweimal im Zuchtbauſe. 


Kopf vor Richter Quinn und bewirkte, 


I daß Bell um $25 bejtrajt wurde, 


———— 
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Aus der feinſten Geſellſchaft. 


Dem Sittenprediger bieten die beſten 
Kreiſe der Berliner Geſellſchaft anſchei— 
nend ebenſo viel Stoff, wie die ſchlech— 
teſten. Nachdem die Welt ſoeben erſt 
über die furdtbare Ausdehnung der 
Proftitution und das Treiben der Zu: 
hälter in der deutjchen Keihshauptjtadt 
unterrichtet worden ijt, erhält fie jett 
au einen Einblid in das jogenannte 
high life. Aus den „Zeitbildern“ der 
neuern Novellijten hatte man basjelbe 
freilih jhon längft zum guten Theile 
fennen gelernt. 
Geburtsadel in Berlin mehr, als irgend: 


Man wußte, daß der | 
| recht gut, warum fie die Ueberjchüije, 


wo anders, bemüht ift, jeine Vornehms: | 
ı der Zölle jo jtarken Nachdrud verliehen, 
nicht durch Berminderung der Einnah: 


heit den reichen Gmporfömmlingen 
gegenüber zu behaupten, und daß Yeßtere 
jich deshalb erjt recht Mühe geben, die 
Schranke zu durchbrechen. In welchem 


Maße ihnen das gelang, konnte man mit 
in die Hände zu fallen drohten. 


beinahe mathematiſcher Sicherheit von 


Jahr zu Jahr aus den Erzeugniſſen der 
Preſſe an, als ob es nach ihrer Anſicht 
die erſte und oberſte Pflicht der Demo— 
liner Ballſaal-Muſe ließen ſchon gar 


„realiſtiſchen“ Schriftſteller herausneh— 
men. Die jüngjten Producte der Ber: 


nicht mehr daran zweifeln, daß die Jun- 
fer vor den Geldjäden die Waffen ges 
ftredt haben. Sehr interejjante Einzeln: 


| men, jondern durd) 





heiten über bieje Wandlung dürften in 
Tolge des Banferotts von Hirfchfeld & 
Wolff und des Selbjtmordverfuches der 
beiven Sommerfeld befannt werden. 
Die verkradten Geldfürjten gehörten 
augenjcheinlich zu denjenigen Juden, die 
ihre Abftammung als einen abfcheuli- 
hen Zufall betrachten und alles aufbie- 
ten, um diefelbe in Bergefjenheit zu 
bringer. ihre Opfer find die hochnaji- 
gen Arijtofraten, die einen wirklich fein 
gebildeten Juden über die Achfel an= 
fehen, troß ihres Antijemitenihums aber 
fehr gern den Sekt der aufgeblajenen 
jüdifchen Progen trinken. Beide Glaj- 
fen haben einander nicht viel vorzumer: 





fen. Wenn der getaufte jüdifhe Ban- 
quier im Stillen die adligem Hunger: 
leider verachtet, jo weiß er, daß fi 
Lestere hinter feinem Rüden über ihn 
Iuftig mahen. Der eine Theil bezahlt 
mit jchwerem Gelde die ungeheure Ehre, 
verjchuldete Lieutenants und herunterge: 
fommene Gut3befiger in feinen Salons 
empfangen zu bürfen, der andere Theil 
läßt fih für bie Verzichtleiffung auf 
fein Standesbewußtfein durch zeitgemäße 
Winfe über einträgliche Börfenmanöver, 
oder aud) durch die Hand einer Millios 
nenerbin belohnen. Nah und nad 
ftellt fih audh ein oder das andere 
Mitglied der Hohen oder gar hödhiten 
Arijtokratie zu den GEmpfangsabenben 
de3 Herren Gommercienrathes ein. Der 
Herr Gommercienrath jucht fi) diefer 
enormen Auszeichnung badurd würdig 
zu machen, daß er eine echt arijtofras 
tijche Nihtahtung für das Geld an den 
Tag legt. Sein Aufwand wird mehr 
als fürftlih, und um ihn zu beftreiten, 
fpeculirt er immer wilder. Seine 
hohen Freunde und Gönner, die ihn 
für jedes Gaftmahl ein Vermögen zum 
Tenjter Hinauswerfen jehen, werden 
durch feine Erfolge lüftern gemacht und 
erjuchen ihn fchlieglih, ihr Geld für fie 
„anzulegen.“ Mit fteigendem Vergnüs 
gen jleden fie die Gewinnite ein, die 
ihnen der große Yinanzmann zufommen 
läßt, bis — der Herr Commerzienrath 
‚ eines jhönen Tages zu Grunde gerich- 

tet ift und feine vornehmen Bekannt: 
Ihaften mit in den Strudel bineingezo- 
gen bat. 

Man erzählt von dem Bankherrn 
Wolff, der fein feit 1827 beitehendes 
Haus zu Falle gebradjt hat, dafi er kürz- 
li in einer Gefellfchaft zwei Taufend: 
marf:Scheine zu Boden fallen ließ, die: 
felben aber nit etwa aufhob, fondern 
„für die Domeftifen“ liegen ließ. Die: 
fer Vorfall ift durdaus harakteriftifch. 
Man fol dem Herrn Commercienrath 
nicht nachfagen, daß er das Geld werth: 
Thäßt und fi) dadurd als Jude zu er: 
fennen gibt! Wenn er wegen 2000 Mart 
nit einmal feinen Rüden trümmen 
will, fo muß ja doch jeder Garbelieute- 
nant zugeben, der fein Yamiliengut in 
einer einzigen Nacht verjpielt, daß an 
dem Herrn Rath gar nichts Semitifches 
mehr hängen geblieben if. Man vers 
fehrt nicht umjonft in den allerbeiten 
Kreifen. 

Die frivole „Gefelihaft“ in Berlin 
ijt mit ihren Nichtigkeiten fo befchäftigt, 
da fie den „Majientritt der Arbeiters 
bataillone“ ganz überhört, der in ihrer 
allernächiten Nähe das Pflaſter erdröh— 
nen macht. Wie die verlotterte Hof— 
geſellſchaft des Hirſchpark-Königs tanzt 
ſie auf einem Vulkane. Daß es in 
Wien, Paris, London und Petersburg 
— ja ſelbſt in New York und Chicago, 
— nicht viel anders hergeht, mag ihr 
vielleicht zur Entſchuldigung dienen, 
aber eine Rechtfertigung ihres Treibens 
gibt es nicht, am allerwenigſten bei der 
jetzigen Theuerung in Deutſchland und 
der ſich daraus ergebenden Nothlage der 
Volksmaſſen. 

Weil Grover Eleveland cin ents 
fhiedener Feind der freien GSilberprä-. 
gung und des Schwindeldollars ijt, des- 
‘ bald fagt der Präſident des Farmerbun— 
des Folgendes von ihm: „Ich bin mir 
ar darüber, daß er der Günitling der 
Walftraße if, der Auserwählte der 
Gäpitaliftenklafje, dejjen Wiederaufitel- 
lung mit den ftärfiten Mitteln betrieben 
werden wird. Thatſächlich könnte Nies 
mand un die Spitze des republikaniſchen 
oder des demokratiſchen Tickets ohne 
Zuſtimmung der Plutokratie geſtellt 
werden. Deshalb erſcheint die No— 
mination Clevelands als unvermeid⸗ 

id.“ 
Das läuft auf die blödfinnige Be: 
bauptung hinaus, daß jede Maßregel, 
welche von ven „Plutotraten“ bekämpft 


wird, ein Gegen für das Bolk fein muß. 
Haben aber die Bauern und die Lohn ar- 
beiter einen Krach) weniger zu fürchten, 
als die Banken, die Gefchäftshäufer und 
die Anduftrielen? Wer leidet am mei: 
ften darunter, wenn die gewerbliche und 
die Handelsthätigkeit ftodt, und Mil: 
lionen „Zramps“ da8 Land durch: 
ziehen? Der Gapitalijft ı faun eine 
folde LKrifis am Ende leicht 
noch überjtehen, aber der Mann, der 
feine Taufende auf der Bank hat, muß 
geradezu darben, wenn ihm die Erwerbs: 
gelegenheiten Monate oder gar Jahre 
lang verjchloffen werden. Grover Gleve: 
land fette jehr viel auf'3 Spiel, als er 
fih offen gegen die Münzverichlechtes 
rung erklärte. #&s it eine Schmach, 
ihn deswegen auch nod) zu verbächtigen. 


Nachdem die Bundesausgaben 
von den Republifanern auf jährlich eine 
halbe Milliarde gebracht worden find, 
lajjen fig die Steuern nicht im Hand: 
umdrehen herunterfegen. - Wenn aljo 
auch die Demokraten im nädjten Con: 
grejie den „Sreihandel* einführen wolle 
ten, fo könnten fie e8 gar nit — von 
dem MWiderjtand de3 republifanifchen 
Senats und des Präfidenten ganz zu 
jhmweigen. Die Raubzöllner wuRten 


welche der Korderung auf SHerabjekung 


Vermehrung der 
Ausgaben aus der Welt jchafjten. Gie 
vernagelten die Kanonen, die dem Feind 


Set jtellt fich die republifanifche 


fraten im nädjiten Abgeordnetenhaufe 
wäre, gegen die ganze republifanijche 
Tarifgejeßgebung einen Windmühlen- 
fampf zu führen. Die Demokraten wer- 
den aber wahrjcheinlich nicht jo dumm 
fein, das zu thun, was die Republika: 
ner ihnen anrathen. Sie werden fi 
vielmehr darguf bejchränfen, die Ab- 
Ihaffung derjenigen Zölle zu fordern, 


| die entweder der Bundesregierung gar 


feine Einnahmen verfchaffen, oder für 
die Conjumenten bejonder8 bdrüdend 
find, ohne der einheimischen Jnduftrie zu 
nüßen. Gie werden, mit anderen 
Worten, diejenigen Zölle herausjuchen, 
die der Senat unmöglich vertheidigen 
fan, Die eigentliche, gründliche Zoll: 


| reform werden jie hinausjchieben, bi3 fie 


nicht nur im Abgeordnetenhaufe, jondern 
auch im Senat die Mehrheit haben ynd 
fein Veto mehr von einem raubzöllneri- 
ſchen Präſidenten zu befürchten brauden. 


Lokalbericht. 


Alte Bekannte. 


Kapitän Kipley an ſeine Detective— 
Saufbahn erinnert. 


In einer Zelle der Polizeiftation an 
der Weit Chicago Ave. befindet jich ein 
Mann Namens Frank Lee, welcher dort 
wegen „unordentlichen Betragens“ un: 
tergebradht worden ift. Als er gejtern 
im Corridor fpazieren ging, befand fich 
auch der Kapitän Kipley dort und diefer 
verjuchte, mit dem Gefangenen ein Ge: 
jpräh anzufnüpfen. Lee zeigte fi 
jedoch merfwürdig zurüdhaltend und 
erklärte jhliglih, mit dem Kapitän 
nichts zu thun haben zu wollen, da ihm 
die frühere Befanntjchaft mit dieſem 
vier Jahre Zuchthaus eingebracht habe. 

Det Kapitän ließ den Gefangenen 
in’8 Helle bringen und betrachtete ihn 
genau. Dann erinnerte er jich plöglich 
daran, daß er mit Lee vor etwa 10 
Jahren unter ziemlich fonderbaren lm: 
ftänden zufammengetrofien war. Er 
war damals Geheimpolizijt und jah Lee 
eine3 Tages im Grand Bacific-Hotel. 
Der Mann Fam ihm verdächtig vor 
und er beihloß, ihn auf eine Probe zu 
jtellen.. Er vermwidelte ihn in ein Ges 
prä und jtellte ji an, alö ob er eben 
fals „zur Zunft“ gehöre. 

Shlieglihd machte er ihm ben Bor: 
ihlag, den Wächter zu fpielen, während 
er felbjt einen im Corridor hängenden, 
werthvollen Meberrod jtehlen mollte. 
Lee ging in die alle; d. b., das Steh: 
len des Ueberrodes erjhien ihm zu ge: 
ringfügig, dafür ‘aber entwidelte er 
einen Plan, nach weldhem ein jeden Tag 
vor dem Metropolitan Hotel ftehendes 
Fuhrwerk geftohlen werden follte. 
Gleichzeitig zeigte er eine Rolle Bank: 
noten, die er bei ähnlichen „Gejchäften“ 
bereit3 „verdient * hatte. Außerdem machte 
er einen Kreund in Nacine nambhaft, 
welcher jederzeit bereit fei, gejtohlene 
Zuhrwerke von ihm zu Faufen. 

Dies war für Kipleyg genügend, um 
Lee zu verhaften. Eine Unterfuhung 
folgte und Yee wurde überführt, dem 
befannten Ald. Vierling jein Pferd 
nebjt Buggy geitoblen und in Racine 
verfauft zu haben. 

Lee erhielt dafür vier Jahre Zucht: 
haus und die Erinnerung daran wat e3, 
was ihn veranlaßte, den mittlerweile 
zum Kapitän avancirten ehemaligen Ge: 
heimpolizijten mit „Veradhtung zu jtra= 
fen“, i 


Das Reformationsfeft. 


Die Mitglieder der evangelifchen Ge: 
meinden Chicagos hatten fich gejtern zu 
dem in der Gentral-:NRujithalle arrans 
girten Reformationsfejt zahlreich einges 
funden. Das Teit verlief in würdiger 
Weifee Der Organift, Herr Weiß, er: 
freute die Anmwefenden durch einige mit 
Meifterihaft ausgeführteOrgelvorträge. 
Pajtor Klein wies in einer längeren, 
vortreflichen Rede auf die Bedeutung 
des Reformationsfeftes hin und Profej: 
for Dtto hielt die eigentliche Feſtrede. 
Außerdem wurden mehrere prächtige 
mujifaliihde Compofitionen zu Gehör 
gebradt, welche viel dazu beitrugen, bie 
feierlihe Stimmung der Anwejendenf;u 
erhöhen. 


Musgravde in Chicago. 


Geftern traf B. R. Musgrave, der 
angeblihe Berficherungsfhmwindler, in 
Begleitung eines Geheimpoliziften Bier 
ein und wurde in einer Zelle der Een 
tral Bolizeiftation untergebradht. Heute 
wurde er nach Terre Haute, Ind, bes 
hufs Procefirung weiterbefördert. 


1 


"getragen hatten, 


EEE 


„ar 
Ein weiterer „„Boteltod‘, 


Sred Wilcor endet fein Leben durch 
Morphium. 


Geſtern Mittag ftarb im Countys 
Hojpital ein Mann Namens Fred Wilcor 
an den Folgen einer Dofis Morphium, 
welche er einige Stunden zuvor in unver- 
ennbar jelbjtmörderifcher Abficht einge: 
nommen. 

Wilcor Fam während ber vorleßten 
Nacht nad dem Gentral:Hotel, No. 250 
State Str., und nahm ein Zimmer. 
Gegen fünf Uhr Morgens ‚hörte einer 
der Hotelcherfs ein feltfam klingendes 
Stöhnen, weldhes aus Wilcor’3 Zimmer 
fam. Yebteres war unverjchlofjen und 
als der Glerk dafjelbe betrat, fand er 
den Gaft frank auf dem Bett liegend, 
war jebody außer Stande, ihn zu er: 
weden. Dr. Wallace wurde herbeige: 
rufen, welcher auf den erjten Blid er: 
fannte, daß Wilcor fi vergiftet hatte 
und nicht mehr zu retten war. Dennod) 
verfuchte er es mit Einfprigungen, hatte 
jedoch feinen Grfolg, Um 11 Uhr 
Ihaffte man den noch immer Befinnung3- 
lofen nad) dem County-Hofpital, wo er 
eine Stunde jpäter jtarb. 

Auf dem Tifch in dem Zimmer, wel: 
ches Wilcor innegehabt hatte, fand man 


Ynf u, Chie ago, 


ein Fläſchchen, welches einen kleinen Reſt 


Morphium enthielt. 
man einen Brief, an die „Poultry 
World Co., Hartford, Conn.“ adreſſirt 
und von Wilcor unterzeichnet. 

Geſtern Nachmittag erſchien der Woll⸗ 
Händler J. E. Barlow, Nr. 20183 Ar— 
cher Ave., in der Polizeiſtation an drr 
Harriſon Str. Derſelbe machte die 
Mittheilung, daß Wilcor fein Schwager 
gemwejen jei. Am Samjtag Nahmittag 
fei er nach feiner Office gelommen und 
zwar m betrunfenem Zuftande Er 
(Barlow) habe ihm gerathen, in ein Ho— 
tel zu gehen und feinen Raujch auszu— 
ſchlafen. 

Wilcor ift in Woodlamn geboren und 
ging vor etwa 9 Jahren auf Reifen. 
Er ließ nichts von fich hören, bis er vor 
ankerthalb Monaten zurüdtehrte. Sein 
Vater war inzwijchen gejtorben und 
hatte der Wittwe ein beträchtliches Ber: 
mögen hinterlafjen. 

Der Zurüdgelehrte wurde mit Der 
Verwaltung des Vermögens betraut und 
widmete fich diejer Aufgabe mit Eifer 
und Umfiht. Vor einigen Tagen begab 
er ich jedoch ganz unerwartet an eine 
Sauftour, welche erjt mit feinem Tode 
endete, 


Die 11. November⸗Feier. 


Unter den Auspizien der „Vioneer— 
Aid- & Support:Ajjtn.* fand gejtern 
die alljährlihe Feier zum Gedädtnig 
der vor vier Jahren hingerichteten Anarz 
hijten Spies, Parjons, Fiicher, Engel 
und Lingg ftatt. Diejelbe wurde dur 
einen StragensUImzug eingeleitet, wel= 
her am Market Square jeinen Anfang 
nahm und am Wisconfin Central: Bahn: 
hof endete. Etwa 1500 Frauen und 
2,000 Männer, lettere Mitglieder ver: 
fchiedener Arbeiter-Organifationen, Ge: 
jangs: und Qurn:Vereine, nahmen an 
der Prozeffion Theil. Die meiiten 
Vereine hatten ihre Fahnen mitgebracht, 
weldhe mit Trauerflor verjehen waren. 
Reiche Blumenfpenden, zum Theil mit 
Kunjt und Gefchmad hergeftellt, wurden 
im Zuge getragen. 

Kurz nah 2 Uhr langte der Zug in 
Waldheim an. Nachdem die Blumen 
auf den Gräbern niedergelegt worden 
waren und die Sänger ein Lied vor: 
hielt Herr Henry 
MWeigmann eine Rede in englifcher 
Sprade. Herr Morig Schulze iprad) 
darauf in Deutjh und Herr %. Mifo- 
landa in Böhmifh. Mit einem weiteren 
Liede, defjen Tert der Gelegenheit an= 
gepaßt war, fchloß die Feier. 

Am Mittwoh, den 11. November, 
findet eine weitere eier in der Bor: 
wärts- Turnhalle jtatt. 


Reiet Die Sonntags» Beilage der „Ahbendhoit”. 
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Vermißt. 


Seit Samſtag früh wird ein gewiſſer 
Montgomery Moore, der am Abend 
vorher aus Vermontville, Mich., hier 
eingetroffen war, vermißt. Moore hatte 
eine Ladung Möbel an H. G. Loomis, 
No. 177 Monroe Str., und ein Pferd 
an E. W. Stevens, No. 456 41. Str., 
abzuliefern. Da keiner der beiden Her— 
ren ihn am Bahnhofe erwartete und 
Moore in Chicago gänzlich unbekannt 
iſt, verbrachte er die Nacht auf der Bahn 
und ging am nächſten Morgen auf die 
Suche nach Herrn Loomis. Seit der 
Zeit iſt er verſchwunden. Da der junge 
Mann eine größere Geldſumme bei ſich 
hatte, wird befürchtet, daß er einem Ver: 
brechen zum Opfer gefallen ſei. 


Ein angetrunfener Störenfried. 


Geftern Abend erregte ein Betrunfe- 
ner in dem Kaffeehaufe No. 59 ©. Hal: 
jted Str. derart den Unmillen aller an: 
deren Gäjte, daß man ihn an die Luft 
befördern mußte. Hiermit nicht zufries 
den, randalirte der Wütherih auf ber 
Straße fort und vergriff fih an einem 
ihn zur Ruhe weifenden Bolizijten jo 
energifch, daß diejer, um fich feiner Haut 
zu wehren, von dem Knüppel Gebraud) 
machen mußte. Die wüjte Scene ver: 
urjahte, da fie fi kurz vor der Ans 
fangszeit der Theater ereignete, einen 
ungeheueren Menjhenauflauf, der den 
Fuhrwerksverkehr etwa 10 Minuten 
lang hemmte. Der Störenfried wurde 
fhlieglih nah der Polizei-Station an 
der Desplaines Str. gebracht, mwofelbit 
er feinen Namen als Die Johnfon angab. 


Berhängnigvoler Zufammenbrud. Nur mit 
einem Gefühl aufrihtigen Bedauern? nehnten Wir 
Notiz von dem phyiiihen Bankerott einer Dienge von 
Mentcen, die an Unthätigieit und Starre ber Nieren 
leiden und e8 unterlafien redtzeitine Edjritte_ ur 
Wiederherftellung vou deren Tyätigkeit zu thun. Dieje 
Unterlafiungsiünde ift eine Höchit verhänguigvolle. da 
die vollftändige Zerftörung der betreffeuden Organe 
felbft erfolgen muß, wenn nicht e rechten Zeit Mittel 
gebraucht werden, um ihre abiondernde Thätigkeit 
wieder herbeizuführen und badurd die Vebendfäbigkeit 
des betreffenden Organ jelbft zu etabliren, Hoftetter® 
Magenbitterd erneuert beides und beugt dem fchlieh- 
lichen verhängnigdollen Körnerverfall vor. Da es zu 
den Funktionen der Nieren gehört, die Unreinigkeiten 
aus dem durch fie hinburhitrömenden Blut au fcheis 
den, en er weiche die Quelle der Waflerfucht, 
de Rheumatismus, der Gicht find, fo ift ed um jo 
notbiwendiger, dak die Mafcyin:rie fräftig geölt wird, 
fobald fie u —— oder ihe Wert nur halb zu 
verrichten droht. e im udel vorkommenden 
gewögnliden Stimulangmtittel erfüllen dielen Zwed 
zn Man * a ihrer. das —— in * 
dom p Malaria, Verſtopfung un 
Fiona suofsnomid 


Außerdem fand | 
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Feſte und Verguugungen. 


„Orpheus Männerchor“. 


Dieſer tüchtige und verdienſtvolle 
Verein, der nun bald ſeinen viertelhun— 
dertjährigen Geburtstag wird feiern kön— 
nen, hatte geſtern wieder in der Nord— 
ſeite-Turnhalle einen Ehrenabend, ſo— 
wohl hinſichtlich des äußeren Erfolges 
wie ganz beſonders hinſichtlich der künſt— 
leriſchen Leiſtungen. Es war eine weihe— 
volle Begrüßung der Winterſaiſon! Was 
die activen Mitglieder betrifft, ſo war 
der Verein ganz unter ſich, die Beſucher 
aber ſetzten ſich aus allen kunſtliebenden 
Kreiſen des Publikums zuſammen, 

Der „Orpheus Männerchor“, der 
„Orpheus Damenchor“ und das „Chi—⸗ 
cago Orcheſter“ legten von ihrem Kön— 
nen und ihrer vorzüglichen Schulung 
glänzende Proben ab, und die Sololei— 
ſtungen von Herrn E. Ovberbeck, Herrn 
Hermann Wieſenbach, Herrn L. Harjes, 
Herrn H. Detmer und Herrn E. 
Schwarz gehörten zu dem Beſten, was 
wir je in dieſer Art genoſſen haben. 
Stürmiſcher Beifall lohnte alle die Mit— 
wirkenden, und ohne Dacapos ging es 
natürlich nicht ab. 

Wenn wir nicht näher auf die einzel— 
nen Nummern eingehen, ſo geſchieht es 
wahrlich nicht, weil etwa dieſelben eine 
kritiſche Beſprechung zu ſcheuen hätten, 
ſondern lediglich im Hinblick auf die 
Oekonomie des Raumes an einem Tag 
wie dem heutigen. Doch darf die Glanz— 
nummer „Rolands Horn“ (Compoſition 
von Rheinberger, Gedicht von F. A. 
Muth) nicht unerwähnt gelaſſen werden. 
Der Vereinsdirigent, Hr. Guſtav Ehr— 
horn, dürfte in den Leiſtungen dieſes 
Abends einen ſchönen und höchſt ermu— 
thigenden Lohn für ſeine Mühen gefun— 
den haben. Dem unermüdlichen Arran— 
gementscomite, das aus den Herren C. 
P. Doſe, Carl Roeßler, Ch. Mathiſſon, 
G. Hellmann und Fred Toennigs be— 
ſtand, iſt der Verein und das anweſende 
Publikum zu großem Dank verpflichtet. 
Auf das Concert folgte noch ein flotter 
Ball. 

Germania Männerchor. 

Das am Samſtag Abend vom „Ger— 
mania Männerchor“ in ſeinen prunk— 
vollen Clubräumen veranſtaltete zweite 
Concert unter Leitung von Theodor 
Thomas geſtaltete ſich in künſtleriſcher 
und geſellſchaftlicher Beziehung zu einem 
glänzenden Erfolg. Das Concert, 
deſſen Programm wir in der letzten 


Woche wiederholt veröffentlichten, bot | € 
| riges Stiftungfeit. 


anserlefene Genüffe, der dbarauffolgende 
Ball ein märdenhaftes Bild von Schön- 
beit und Pracht. 

Den eigentlichen Mittel: und Schwer: 


punkt des Abends jedoch bildete wäh: | 


vend des Banketts die Ueberreichung 


eines koſtbaren Tactierſtocks an Theodor 


Herr 


Thomas, die der Präſident, 
Rubens, — Germania, dein Hort iſt 
er — mit ungefähr folgenden Worten 
begleitete: 


„Die Germania hat ſich hier verſam- 
melt, um das bedeutungsvolle Ereigniß 


der Ueberſiedlung des großen Künſtlers 
vÄah Chicago gebührend zu feiern und 
die TIhatjahe fejtlich zu begehen, daß 
einen Deutjch:Amerifaner die Wahl ge: 
troffen hat, bei dem größten aller 
Völkerfeſte das muſikaliſche Scepter zu 
ſchwingen.“ 

Dieſes Zweckes hat ſich die Germania 
durch ihr Concert in vornehmer und 
glänzender Weiſe erledigt. 


Harmonia. 


Der beliebte Geſang— 
ſtützungs-Verein „Harmonia“ feierte am 
Samſtag in Meſters Halle ſein ſiebentes 
Stiftungsfeſt in Form eines flotten Bal— 
les. Die Reihe der Tänze wurde durch 
gediegene, mit großem Beifall aufge— 
nommene Liedervorträge in angenehmſter 
Weiſe unterbrochen; den Glanzpunkt 
des Abends bildete indeß die kernigige, 
von Herzen kommende und zu Herzen 
gehende Feſtrede des verdienten Expräſi— 
denten des Vereins, Herrn Peter Wind— 
biel. Die finanzielle Lage der „Har— 
monia“ iſt günſtig und ihr Mitglieder— 
beſtand hat die Zahl 85 erreicht. Die 
Arrangements des Feſtes hatten in den 
Händen der folgenden Herren gelegen: 
F. Suſt, Louis Rieckhoff, Dietrich Berg, 
Anton Kuhn, Jacob Kraft, Michael 
Bezain, Ad. Kroll, Peter Windbiel und 
Joſef Meier. 


Barugari Sängerbund. 


Der Harugari Güngerbund gab am 
Samjtaz eines feiner allgemein belieb- 
ten, vorzüglichen Concerte. Das Pro- 
gramm war mit Gejhmad zujammens 
gejtelt und umfakte prächtige Solo: 
und Chorgefänge. Bon mächtiger Wir: 
fung erwies fi der Vortrag des von 
Herrn Dscar Shmoll dirigirten großen 
Bachner’ihen Werkes „Die Allmadht. * 
ALS Solisten zeichneten jich die Damen 
Augusta Garjtens und Hedwig Schnioll, 
fowie die Herren Wm. Kühn, Ernit 
Gohlbeck, Joſef Stein und Arthur 
Raven ganz beſonders aus. Dem Hu— 
mor war durch Einlage des muſikali— 
ſchen Schwankes „Die Macht des Ge— 
ſanges“ Rechnung getragen. Ein ſo— 
lenner Ball ſchloß das ſchöne Feſt. 


humboldt Sänger-Club. 

In Zenieſchels geräumiger Halle an 
der Ede von California und North Ave., 
fand am Samſtag Abend das vom Hums 
boldt Sänger:Club veranjtaltete große 
Concert mit darauffolgendem Balle 
ftatt. Das Felt war troß des weyig 
angenehmen Wetters überaus gut be= 
fuht und währte bis zum frühen Mor: 
gen. Das aus den Herren Paul BD. 
Lehnig, PB. Bredfield, Eug. Armer, U. 
TIhieleman und H. Lindeman beftehende 
Somite war mit Erfolg bemüht, den 
Abend zu einem überaus angenehmen zu 
machen. 

Deutfcher Krieger:Derein. 


Der deutjhe Kriegerverein von Chi: 
cago beging am Samftag in der Nord: 
feite Turnhalle das seit feines jieben- 
zehnjährigen Beitehen? in feierlicher 
Weife. Der Geijt echt deutjchen treuer 
Kameradichaft herrichte bei der ganzen 
Yeitlichkeit und gelangte bei der von 
Herrn Carl Wohlfeld gehaltenen züns 
denden Feitrede begeijtert zum Ausdrud. 
Dierprädtige Halle war, der Eigenart 
des Tefles entiprechend, originell ge: 
jhmüdt. Ganz befonders fiel den Bes 
fuchern die im Alur etablirte Feldwache, 


und Unter-. 





den Herren Chas. 


mit ausgeftellten Poften in’3 Auge. 
Das Arrangements = Comite bejtehend 
aus den Herren Carl Wohlfeld, Carl 
Heyne, Bernhard Hemmelgarn, Karl 
Kebler und 8. Dreifus hatte fi) feiner 
Aufgabe in wirklich muftergiltiger Weife 
entledigt, und von allen Seiten wurde 
ihm der wärmfte Dank für feine umfich- 
tiges Walten ausgefprocen. 

Der böhmijche Veteranen = Verein 
„Radepfi* war in corpore uniformirt 
zum Yejte erjchienen. 

Deutfher Militär-Derein. 

Ein ganz vorzüglich arrangirtes Felt 
hielt der „Deutjhe Militär-Verein von 
Chicago” am Samftag Abend in der 
Borwärts:Turnhalle ab. Dasjelbe war 
zahlreih bejuht und nahm einen in 
jeder Beziehung erfolgreihen Verlauf. 
Die Mufikjettion des nationalen Turne 
vereins lieferte eine flotte QTanzmufik 
und in den Zmwifchenpaufen gelangten 
dem Namen und Charakter des feit: 
gebenden Vereins entjprechende lebende 
Bilder zur Aufführung. Als Arrange— 
ments-Comite fungirten die Herren %. 
Gierk, Peter Pfiiterer, Otto de la Belle 
und Auguft Schab. 

Turnverein Wafhington. 

Ein fehr zahlreich befuchtes und in je= 
der Hinjicht erfolßreiches Teft hielt ge: 
ftern Abend der Turnverein „Wajhing: 
ton“ in Spelz’ Halle, Ede der Haljted 
und Clark Str., ab. Das reichhaltige 
Programm wurde durcj’eine Duverture 
eröffnet und dann betraten die aftiven 
Turner des Vereins die Bühne, Die: 
felben führten eine Neihe von Stab: 
übungen mit Sicherheit und Präzijion 
aus und auch die fpäteren Leijtungen am 
Barren und Pferd bewiejen, daß die 
braven Turner während der kurzen Zeit 
des Beftehens des Vereins tüchtig gelernt 
haben. Qurner Natberger, der erite 
Sprecher, bielt eine pajlende Anfprade 
und erntete dafür reichen Beifall. Zur: 
ner Chr. Boening zeigte fich als vorzüg— 
licher Keulenfhwinger und die Damen 
Hulda Bufhbam und Emma Genzel als 
gewandte Fechterinnen. erner find noch 
lobend zu erwähnen ein Violin-Solo 
von Turner B. Schroeder und ein Ge: 
jangs-Vortrag vom Lake City Quartett. 
Das Feſt Schloß mit einem gemüthlichen 
Tanzkränzchen. 

Schleswig⸗Holſteiner. 

Der Schleswig-Holſteiner Gegenſei— 
tige Unterſtützungs-Verein feierte am 
Samſtag in Brands Halle ſein 25jäh— 
Die Arrangements 
waren von den Herren R. Fieroh, N. 
N. B. Fries, C. Freundel, A. B. Fries, 
C. Druckhammer und Aug. Grage auf's 
Vorzüglichſte getroffen worden. Ganz 
beſonderen Beifall fanden die trefflich 
zu Gehör gebrachten Liedervorträge des 
Schleswig-Holſteiner Sängerbundes. 
Der feſtgebende Verein iſt der älteſte 
deutſche Unterſtützungs-Verein Chicagos; 
er zählt gegenwärtig 180 Mitglieder und 
beſitzt ein Vermögen von ca. 88000. 


Plattdeutfhe Gilde Nord » Chi: 
cago XÜo. 9. 

Am Sanftag Abend veranjtaltete die 
Plattdeutihe Gilde Nord: Chicago No. 
9 in der prächtigen Lincoln Turn Halle 
ihren zweiten großen Jahres-Ball, bei 
welchem es bis in die Morgenjtunden 
außerordentlih gemüthlih und Lujtig 
berging. Die reichlich verfammelten 
flinfen Qänzer und jhöne Tänzerinnen 
hielten fih an das Motto „Ymmer noch 
ehnen to afgewöhnen” und fo konnte 
Fedderns Orcheſter nicht genug Muſik— 
ſtücke ſpielen, um die Leutchen zu be— 
friedigen. Das Comite, beſtehend aus 
Wolff, Henry 
Fiſcher, Fritz Dahm, Max Zappe, Hy. 
Reitz, Hanns Köhler, Jos. Weis, 
Fritz Bandlow und Auguſt Miers ver— 
dient den Dank aller Theilnehmer an 
dem vergnügten Abend für ſein umſich— 
tiges Wirken. 


Karl Marr Hain No. 72 V.A.O.D. 


Der Karl Marx Hain No. 72 des 
Ordens der Druiden gab am Samſtag 
in Yondorfs Halle ſeinen Mitgliedern 
und Freunden eine überaus ſchöne Ball—⸗ 
feſtlichkeit. Der Beſuch war ein vor— 
trefflicher und die Stimmung der Feſt— 
gäſte, Dank der eifrigen und umſichtigen 
Thätigkeit des rührigen Arrangements— 
Comites, die allerbeſte. Die Namen 
der Herren, welche ſich in erſter Linie 
um das Gelingen des erfolgreichen 
Abends verdient gemacht haben, ſind: 
Albert Meyer, Robert Welzel, Fr. Ger: 
hardt, Emil Gnostey und Carl Genter. 


Sincoln Loge W. 10, ©. D. 5 5 


Die bübfche Luth’fche Halle war am 
Samftag der Schauplag einer außer: 
ordentlich gemüthlien und unterhalten 
den Feitlichkeit. Die Mitglieder und 
Freunde der Lincoln Loge No. 10 des 
Ordens ber Hermannsjöhne batten fich 
dafelbjt verfammelt und feierten das 
26jährige Stiftungsfeit in Form eines 
folennen Balles. Herr Albin Freitag 
verjtand e3 durch feine meifterlich vorge: 
tragenen Scherze die Fröhlichkeit auf 
den Höhepunkt zu tragen. Die Arran: 
gements waren von den Herren Albin 
Freitag, H. Behrens, Th. Stichm, 
Claus Roenna und Heinrich Taubert ge: 
troffen worden. 


Section Chicago S.A.P. 


An der Rocheiter Halle amüfirten fich 
die Mitglieder der Section Chicago von 
der Spy. Arb.- Partei nebjt Frauen und 
Freunden ganz vorzüglid. Die Haupt: 
nummer des. aufgejtellten Programıns 
war die Aufführung eines Iujtigen Eins 
afters, betitelt: „Suchet, fo werdet Yhr 
finden“, dur den dramatifchen Club 
„Harmonie“. Herr Weber hielt eine 
mit Beifall aufgenommene Rede und 
darauf wurde flott getanzt. Das Felt, 
welches bis lange nah Mitternacht daus 
erte, verlief ohne jedwede Störung und 
den Herren Klafart, Bahls, Trabot, 
Greisner und Wiener, welche die Arrans 
gements mit Eifer und Umfiht beforg: 
ten, gebührt dafür alle Anerkennung. 


Sitherclub „Edelweiß“, 


Ein zahlreiches Publitum verbrachte 
geitern bei dem Concert und Ball, wel: 
des der Zitherclub „Edelweiß“ in Non 
dorf3 Halle, an ber Ede von North Ave. 
und Haljted Str., veranjtaltete, einen 
fehr genußreihen Nachmittag undAbend. 
Außer den Elubtalenten wirkten bei dem 


sg 


Eine goldene Gelegenheit, 
Für kluge Käufer. 


A Wir find im Ernfl. Infere Preife erzühlen die’ gefcjichte, 
3 Anfere Waaren Fprecden für fich feLöf. 





|People’s Outftting Co. 


171 und 173 W. Madison Str. 


N nfere Bedingungen find leicht. 





Keine Sicherheit nöthig. 


825 werth Waaren für. 
S50 werth Waaren für 
S100 werth Waaren für 
S200 werth Waaren für 


u Sleganter Kenitone Bafe Bremer Heizofen, 


* ganz nickelplattirt, nur; 
J Der berühmte Planet Jewel Heizofen, 


Keine Zinſen berechnet. 
für.S3 per Monat, 
54 per Monat, 
Ss6 per Monat. 
S10 per Wonat. 


813.751 


der beſtgemachte Ofen der Welt, nur 


I Doppelte Hartholz:Bettjtelle, 


Feiner Plüſch-Schaukelſtuhl 


J Speziell. —115 feine, ſtehende Piano-Lampen 


mit ſeidenem Lampenſchirm, nur 
J Offenes Mantel Foldingbett, 


Woven Wire Springs, 


JFeine Carpet Lounge, ſchweres Eichenholz, 


J S Juß Hartholz-Ausziehtiſche, 


u 40 elegante Palace Style Zimmer-Eintichtungen nıit feinem Plüfh dr 
u überzogen, Eichen: oder Wainuß=-Hoi;, nur 


A Unjer New Pofey Nanche Kochofen, 


50 prächtige Hal Racks, franzöſiſcher Bevel Spiegel, 
) 


251 
84. ie) R 


ſehr hübſch, 


een 52.85} 


16.75 8 
8 


* 


Rs 125 unjerer Model Bettzimmer-Eintichtungen, Hartholz, AN mw 
— 810.75 


J Elegante ganz eichene Eßzimmer-Stühle mit hoher Lehne, fein polirt, 


Rohrſitz, nur 


81.33 


IE N 


N 


4* 
Abends offen. 
Wir Haben Keine Zweiggefdäfte. 


N 


1712173,W. Madison ST. 


— 
* 


Nahe Halſted, 
neben dem Haymarket Theater. 





Concert noch die Geſangsſection des 
Aurora⸗-Turnvereins ſowie der Däniſche 
Geſangverein und der beliebte Komiker 
Sojeph Müller mit. Man war allge 
mein von den Leiftungen hochbefriedigt, 
und nicht minder Anerkennung fand der 
ausdauernde Eifer des Arrangements 
ausjchufjes, weldher au3 den Herren 
Rob. Pach (Borfigender), Alfr. W. 
Dogel (Secretär), Dscar Zoch, Kr. 
Rummel, Chas. Pranfhmidt und, da= 
mit au das Emig:Weibliche nicht fehle, 
Dora Trieb beitand. Das Tansver: 
gnügen fejjelte die Meijten noch bis fpät 
in die Nacht hinein, 


„Rothmänner‘‘ treten für 
Oscar Neebe ein, 
Der Hiawatha Stamm No. 239 U. 
DR M. Hat in feiner lebten Ver- 


Die 


fammlung bejhlojjen, den Gouverneur | 
von Ylinois um die Begnadigung O3= | 


car Neebes zu erjuchen. Gin gleiches 


Geſuch wird von fümmtlichen Togen bes | 


Ordens gejtellt werden. Die Großloge 
wird dann das Ganze mit ihrem Siegel 


und ihrer Unterfchrift verfehen und an 


den Gouvernenr jenden. 


ung 


find jelten glückliche. 


Wie und wohne biefem Lehel In Zurzeit 
Zeit — werden kann, zeigt der Ret⸗g 
tungsrAnter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreihenf 
natwrgetreuen Bildern, welcher von tem alterk 
und bewährten Deutigen Seil: Fuftsiuth 
in Rers Morf herausgegeben wird, auf Die 
Barkte Meije, Junge Leute, bie in benig 
Stand der She treten won, foltten ben Spricchiä 
Shiller’s: „D’rum pri;fe, wer fi erriodt 
bindet‘‘, wohl beberzigen und dos nortrefitiben 
Buch Lefen, ehe fie den wichiigiten Schrit 
bed Rebens thun! Wirb für 25 Gent? In 
Poltmarten in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe; J 

DEUTSCHES HEIL-IKSTITUT, 
11 Clinton Plao, New York, N. Y.M# 

Der „„Rettungd-Anter‘‘ ift auch zu haben im 
eu SU, bei Serm. Ehimpfty, 276 Kara 

ve. 


DR, GOODMAN, 

98 Dr Barlors 1, 2, 3 und’4, 
182 B. Madifon Str., Ede Hal 
* Ion fted. BZübne jdhmerzlos ausgezogen. 
Seft: Sehiffe 5 Bid 810. Feine yüllıng 50c. u. aufs 
wärts. Die größte u. voliftändigfte zenmärztliche Ojfice 
Chicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13:mi 
BZahnarzi, 


ER 415 Milwaukee Ave., 


Ede Garpenter Str. Belte Bebiiie 5-8 Dollars. 
Zähne Shmerzlos gezogen, feine Füllung Bon 50e u. 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


» Dr. Julius Dittmann, 
m Deutſcher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S. Clark Str. 


EmıL Sımon & O0. 


iUiſche Buchdrucerei, 
— DIVISION ST. 


Charles Burmeister 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larräbee Str., 


i 3185. 
Chicago, 3U. Zelephon 


Dr. C. SCHROEDER, ‘ 


Männer-Shwäde., 


Geſundheit und geſchlechtlichen Aüftigkeid 


mittelſt der 


| Ra Salleihen Maftvarın-Behandlung. 
| Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen dat. 


| Die La Salle’ihe Miethode und ihre Borgüge, 
| 1. Applifation der Mittel bireft am Sit der Kranke 
eit. 

| ’ 2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 

ı ber Wirkjamfeit der Mittel. 

| _3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

| Deffnunger der Rüctenmartsnerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleiiytertes Eindringen zu der Ners 

| denflüfjigleit und der Waffe desGehirng und Rücgrats. 

i 4 Der Patient fan ficd felbjt mit jehr geringen 

| Roften ohne Arzt beritellen. 

! 5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 

| Diät oder der Yebensgewohnheiten. 

| 6. Sie find abjolut nnihädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein 

! guführen und wirfen ummittelbar auf den Gib deö 
ebeis innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 
Rennzjeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Gedähtnibichmwäche, beige Wallungen 

und Errötben, Hartleibigfeit, fieberbafter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Aus 

| fehlüäge im Gejiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Geiellichaft, unentie 


Lofienheit, Mangel an Wils 
ensfraft, Schüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungamethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Diedizin, die Medikamente 
! werden direft an den affiziften Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ist auch dad befte Mittel gegen 
| Rrantheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
| fung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Tresfoiw, 
' 822 Broadway, New York, N. 9. 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfe 
Su der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 fann aud) in einer Zafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obite 
daß der Patient diejes weiß, wenn noihiwendig. &3 
wirkt ftets. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
baben bei Dale & Scmpill, Dauggiiien, Clark und 
Madiion Str., Chicago, JB. “ 


Ramu ; 
Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llagljie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Dr. WIENER, 
(angjähriger Affiftenzarzt an der Föniglichen Frauen 
line in Fresden und an ber hirurgiihen Ubt eilung 
im ftädtifhen Krankenhaus zu Magdeburg, hat fi 

722 LINCOLN AV. 
als prattifcher Arzt niedergelaffen. 12octin:® 


Dr. LOUISE BAGENOW, Srauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigfeiten eine Spes 
ciafität. Swanzigjährige Pragis. 221 WB. Divis 
fion Str., nahe Afzland und Milwautee Kive,, 

| Brinat-HofpitalamNebraßfa Une 2ijplis 





— — Die beſten und billigſten Sruch⸗ 
— FE bänder fauftman beimiyabrifane 
nt ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ed: Diadifon, 


Bandwurm Wittel sein” 


Feier Sg 


n Taube und Shwerhärigel 
Gben it eribienen: Die einzigd 


portofrei in Deutfeb oder Gngäich 


Deutsche Heilanstalt, 521 Pine 
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„ Bergnügungs-Wegweifer. 


Nubitorium— Abbey: Grau Opera Company. 
Chicago Opera Houje —A Xolly Surprife, 

; [ser Opera Houfe—N Hole in the Ground. 
Golumbia — Vier. PBotter of Teras. 

Rindfor — Old Ted Prouty. 

Haymarket — Robert Mantel. 

Alhambra — Birds of A Feather, 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — A Pair of Jacks. 

Havlins — The Stowaway. 

Lyceum — Variety. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 

Glarf Str. Theater— Ihe World Againit Her. 

Griterion — Dle Olfon, 

Standard — Billy Leſters Big Show. 

People's — Myles Fadh. 

Park Theater — Variety. 


uebte Selbſt⸗Juſtiz. 


Auf recht energiſche Art wußte Frau 
Mary Williams, eine im Hauſe No. 
187 Racine Ave. wohnhafte Wittwe an 
dem Beleidiger ihrer Ehre Vergeltung 
zu üben. Der Straßenbahn-Kutſcher 
Thomas MeTurnan hatte angeblich üble 
Gerüchte über ihren Character ausge: 
ſtreut. Daraufhin begab ſich die Frau 
zu den Ställen der betreffenden Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft und prügelte den 
Kutſcher ſo weidlich durch, daß dieſer 
zum Gaudium des verſammelten Publi⸗ 
kums endlich auf einen abfahrenden 
Straßenbahnwagen flüchten mußte. 
Frau Williams verließ, nachdem fie der— 
geſtalt MeTurnan gezeigt hatte, „wie 
der Haſe läuft,“ befriedigt den Schau— 
platz der Affaire. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Chas. T. Leonard, Etta Kemptner. 
Jämes Folz, Jennie Oliver. 

Peter Eck, Katharine Lafont. 

Frank Neckar, Mary Janocek. 

John A. Smith, Anna Elming. 
Franz Timm, Pauline Lahr. 

Johann Peters. Maria Buron. 
Mathias A. Dahl, Ellen Haagens. 
Hermann Arndt, Emma Schultz. 
Arthur Neltzel, Auguſta Totske. 
Thomas Wolf, Margaretha Peterſen. 
Frank Haaſe, Kate Ambs. 

Norbert Krametbauer, Anna Vlaſek. 
Johann Wulff, Minnie Hahn. 
Nicolas Berlinger, Anna Frieſe. 
Joſeph Bereut, Agnieska Antkowlak. 
Daniel Meyers, Martha Matteſon. 
John Buhler, Eliza Kummer. 

George F. Newet, Minnie Spielman. 
Albert Silhanek, Barbara Mix. 
Emil A. Wold, Aslong Hanſon. 
Richard Hagelberg, Anna Weſtin. 
Patrick Noone, Bridget Cuniff. 
Lawritz N. Schmidt, Juliane Bergh. 
Frank Svoboda, Thereſſa Totrmuz. 
Joſef Aſchenbrenner, Katherine Lehner. 
Peter Theiſen, Barbara Brenner. 
Martin Zummerlin, Sarah Klein Lisle. 
Frederick Raiſch, Bertha Kellenberger. 
Jacob Knodt, Thereſia Arnold. 

Max — Anna Roſenkranz. 
Benjamin Holſtein, Bertha Simon. 
Frederick W. Scheelke, Bertha Saaſch. 
George Ruhl, Auguſta Miller. 

Joſef Hlavar, Joſefa Barach. 
Johann Kunkel, Margarethe Remiſch. 
John W. Powers, Lena Wenkelſaß. 
Michael Bollinger, Anna Klepſe. 
John B. Lauer, Selma Kopp. 

Fritz Haack, Margaret Daſſept. 
Bernhard Becker, Minnie Franz. 


— — — — 


To des fälle. 


Im Nachſtehen den veröffentlichen wir die Liſte d 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamie zw 
lchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

enry Homburg, 515 N. Pauline Str. 

H. Bergen, 4308 Aſhland Ave., 85 J. 

Annie Wagner, 3085 Bonſield Str., 26 J. 
Anton Schiudler, 214 North Ave., 64 J. 
Heinrich Roſenthal, 2805 5. Ave. 37 J. 
Eliſe Schmitt, 738 N. Paulina Str., 45 J. 
Catharina Braun, 1016 Seminary Ave., 
Eſtella Manning, 192 Seminary Ave., 2 J. 
Pauline Niederegger, 177 North Ave., 46 J. 
Anna Hecht, 40 Cornell Str., 40 J. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
D. R. M. Tooker, 2ſtöck. Stall, 263 Dear—⸗ 
born Ave., 81500; John %. Barney, 1jtöd, 
Anbau, 193—95 Adams Str., 85000; MW. 
H. Bowman, 2 1jtöd. Gottages, 2430—36 
Sojeph Str., 82000; George M. Haves, 
2itöd. Wohnhaus, Maynard Gtr., nahe 
Gajtman, 820005 T. J. Ryntſon, Zſtöck. 
Tlats, BEIN. Hoyne Ave., 85000; Chris. 
Werntien, Sitöd. Nlats, 361 Troy Gtr., 
84500; Frau 3. Halın, 11töE. Anbau, 81 W. 
31. Str., 815005 M. Ford, 2itöd. Flats, 
35 11. ©tr., 82500; Frances 3. Barrott, drei 
sitök. Flat und Kaden, 931 37, Str., 
810,000; Ihe Standard Brewing Eo., 2jtöd. 
Stall, Südweſt-Ecke Campbell Ave. und 12. 
Str., 85000; 9. Heope, 2 1itöd. Cottages, 
847—49 Girard Str., 82000; %. Garniey, 
Wohnhaus, 314 -Datwood GStr., $7000; 
Illinois Central Eiſenbahn, Iſtöck. Bahnhof, 
121. Str., nahe State, 81300; Robert 
Studer, 2itöd. Wohnhaus, Parf Ave., nahe 
97. Str., 51500 ; JllinoiSGentral-Eijenbahn, 
1jtöd. Bahnhof, 321. Str., nahe Stewart 
ve, 8800; GE. Maıtin, 2jtöd. lat und 
Laden, 5146 ©. Halited Str., $2500: €. 
W. Weiß, 2ſtöck. Flats, 5336 Wabaſh Ave., 
65000; William Bradt, 2ſtöck. Flats 7306 
Woodlawn Ave., 83000; George Pajoyach, 
2ſtöck. Flats, 903 Erchange Ave., 81200; W. 
H. Burnett, 2 Iſtöck. Anbaue, 228 und 234 
Oakwoods Blod., 81500; Frl. C. Flſchbach, 
2ſtöck. Flats, 6624 Wharton Ave., 32400! 
Erneſt N. Smith, Z3ſtöck. Flats und Laden, 
122 und 124 Cheltenham Place, 812,000; 
F. W. Bartſch, 8ſtöck. Flats, 6215 Wabaſh 
Ave., 80000; W. J. Beeman, 3 3ſtöck. Wohn— 
häuſer, 5000 Waſhington Ave., 818.000; O, 
M. Sarfon, 5 3itöd. Wohnhäufer, 1911— 
1919 Deming Gt., 825,000; Olion & Mag: 
nor, 2itöd, wlats, Robey, nahe Byron Etr., 
81500. 


Marktbericht. 


Chicago, 7. Rovember. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
&urfen 8—10c per DpD. 
Radieshen 15—20c per Dyd, 
Salat Pr Er ge Dizd. 
Kartoffeln 28We per Bu. 
Zwiebeln 81.75—M.25 per Brl. 
Kohl 82.00 88. 00 per 100 Stück. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—2Sc per Pfd.; ge: 
tingere Sorten variirend von 18—20r. 
Butterine 15 —20c per PfD. 
Kalle, 
Vol-Rahım Cheddac 11—114c per Pfb. 
Schweizer: Käje 109—12c per Pfb. 
Früchte 
Aepfel 81.50-92.25 per Bl. > 
Meilina Citronen 84.00—87.50 per Kifte. 
Cal. Apfeljiinen 83.50—$4.00 per Kijte. 
Wild. 
Prairie Chiden 85.25 per Dh. 
Mallard Enten 83—83.25 per Dpb. 
Kieine Enten 81.25—$1.50. 
Echucpfen 81.25. 
Yebendes Gefügel, 
Küsner 8—84c per Pid. 
Küten 9g—10c per Pb. 
Trutsühner Wr; Enten 9—10r. 
Ganie 84.00— 87.00 per Dpb. 
: Eier. 
Frühe Eier 18— 2%. 


Hafer. 
No. 2, 34—8Ic: No. 8, 314-828. 
deu. 
No. 1, Timothee 810.50—$11.50, 
‚Ne, 2, 89.50—810.50. 


Wahrſcheinlich ermordet. 


Eine £eiche mit verdächtigen Wun- 
den aufgefunden. 


Geftern Morgen gegen zehn Uhr 
wurde auf den Schienen der Northwe: 
ftern Bahn in der Nähe der Lathrop 
Ave, neun Meilen weitlih von der 
Stadt, die Leiche eines Mantıes gefun: 
den. Man vermuthete urjprünglich, 
da der Mann von einem Zuge überfah- 
ven und getödtet worden fei. Die Art 
der Verwundungen ließ indefjen den 
Verdacht entftehen, daß ein Mord durch 
Meiieritiche vorliege, 

Bon der Polizei fofort vorgenommene 
Nahforfhungen ergaben, daß bie Leiche 
diejenige eines gewiffen Anthony Klein 
fei, der mit vier oder fünf Genofjen ges 
gen Mitternacht in die Telegraphen-Df: 
fice in der Maywood Ave. gelommen 
war und dort Lärm gemadt hatte. Da 
die Leute ftark angetrunfen waren, wurde 
ihnen von den ZTelegraphen = Beamten 
die Thür gemiefen. 

58 wird nun vermuthet, daß zwifchen 
den Betrunfenen fpäter ein Streit ent: 
ftanden fei, der zur Ermordung Kleins 
geführt hat. 

Bisher Fonnte feiner der Begleiter 
Kleins verhaftet werden. 


Papoleon Murdods Mörder at: 
geblih verhaftet. 


Am Morgen des 23. Auguft wurde, 
wie wir f. 3. ausführlich berichteten, 
der Brüdenbauer Napoleon Murdod 
während eines Streites, der fich an der 
Ede von Harmon Court und State 
Str. zwifchen ihm und mehreren Mün: 
nern entjponnen hatte, durch einen 
Shlar mit einem Ziegelitein anf den 
Kopf getödtet. Wie aus den Zeugens 
ausjagen hervorging, führte der bei der 
Polizei mwohlbefannte Schanfwärter 
„Larry“ Kelly den verhängnigvollen 
Streid. Wie fehr fig aber aud die 
Behörden Mühe gaben, des Mörders 
babhaft zu werden, Kelly war und blieb 
verſchwunden. 

Geſtern nun gelang es den Poliziſten 
Stark und Coughlin von der Harriſon 
Str. Polizeiſtation Kelly in der Clark 
Str. auszuforſchen und in Haft zu brin⸗ 
gen. Der muthmaßliche Mörder wurde 
in die Harriſon Str. Polizeiſtation ein— 
geliefert und ſieht dort ſeinem Verhöre 
entgegen. 


Ein praktiſcher Verſuch. 


Es dürfte nur wenigen Leuten bekannt 
ſein, daß Chicago jetzt ein größeres Ge— 
bäude hat, welches beinahe ohne jede 
andere Hilfe von Zöglingen der hieſigen 
Induſtrie-Schule erbaut worden iſt. Es 
iſt dies das techniſche Inſtitut, No. 147 
Throop Str. Die Erbauung dieſes 


Gebäudes iſt der beſte Beweis für die 


Nützlichkeit der Induſtrie-Schule. In 
dieſem Inſtitut wird u. A. alles gelehrt, 
was mit dem Bauhandwerke in irgend 
welcher Beziehung ſteht. Am 16. do. 
Mts. werden mehrere AbendElafjen er: 
öffnet, in denen in Bauflempnerei, dem 
Diaurerhandwerf und der Arditektur 
fowohl, als auch über eleftrifche Anz 
lagen und das Mafchinenmwejen Unter: 
richt ertheilt wird. Da Zeichnen zu 
einer Spezialität gemacht wird, find für 
dDiefe3 Departement drei neue Lehrer an- 
gejtellt worden. Schüler-Anmeldungen 
werden jederzeit eltgegengenommen, eben 
im Tehnifhen Injtitut, 147 Throop 
Straße. 


Gepökeltes Pferdefleiſch. 


Die Beſitzer des Schlachthauſes am 
Illinois- und Michigan-Canal und Ca— 
lifornia Ave., Beagle, Carman, Lynd 
und Lieb, wurden Samjtag Abend über 
Beranlafjung des Gejundheitsamtes ver: 
haftet. Bei einer Injpection des Schlacht: 


haujes dur Polizijten und Beamte des | 


Gejundheitsamtes wurde nämlich da— 
jelbjt gepöfeltes Pferdefleifch vorgefun: 
den und es wird vermuthet, daß das: 
jelbe dazu dienen follte, Chicago mit 
„Gorned beef* zu verjehen. Cs fcheint, 


dat da3 alte Sprühmwort „Man weiß | 


ı muth im Alter von 37 Jahren, nach furzem Kranken 


nie, wovon man fett wird,“ wieder ein: 
mal zu neuen Ehren gefommen ijt. 


— — —— 


Hilfe für das 1. Negiment. 


Walter Peck und J. H. Mevickers 
haben ſich erbötig gemacht, je 8500 bei— 
zuſteuern, um dem 1. Regimente der 
Illinoiſer Nationalgarde, welches be— 
kanntlich in einer ſchlimmen finqnziellen 
Lage iſt, die nöthige kräftige Hilfe zu 
leiſten. Die beiden Herren hoffen, daß 


noch weitere achtundneunzig Wohlthäter 


mit dem gleichen Beitrage für die „gute 
Sache “jeintreten würden, wodurch ein 
Fond von 350,000 geſchaffen wäre, der 
hinreichen würde, um die Verlegenheiten 
des Regiments dauernd zu beſeitigen. 


— —ñ— —— 


* Morgen Abend findet in „Old 
Quincy No. 9“ wieder eine Verſamm⸗ 
lung des Ausſchuſſes für das Reuter— 
Denkmal ſtatt. Alle Verehrer des todten 
Dichters ſind eingeladen. 


— — — 


Briefkaſten. 


Allerdings exiſtirt hier ein ſolcher 
Verein. Derſelbe nennt ſich „Böhmiſcher 
Veteranen-Verein Radetzki.“ Seine Adreſſe 
können Sie z. B. von dem Feuerverſiche— 
rungs-Agenten Herrn Chas Wohlfeld, 264 
Elybourh Avenue, erfahren. 

H. Sch. Ein Herr B. Fiſcherl, No. 
Humboldt Avenue wohnhaft, war ſo freund— 
lich, uns wiſſen zu laſſen, daß er im Stande 
iſt, Ihnen ein Rezept für die Fabrikation von 
Roſenwaſſer mitzutheilen. Sie können ſich 
brieflich an ihn wenden. — 

Freundinnen. Bedauern, nicht dienen 
zu können, wir würden ung mit der Erfüls: 
lung Ihres Wunjches einer direkten Gejekes- 
Vebertretung jchuldig machen. 

Br. 2, 3 gibt in Südamerika feinen 
Staat, der „Rortugiefen“ heißt, und es be- 
fteht dort auch Feine portugieliiche Colonie 
mehr. Meinen Sie nz Patago— 
niſen, das Sie mit jenem Namen verwech⸗ 
ſelt haben? Es war übrigens ein Portu— 
gieſe, nämlich Magelhaens, welcher den Na— 
men „Patagonien“ aufbrachte; berſelbe be— 
Be foviel wie „das Land der Klumpfüß- 

Br 
3 8. 1) Freilich haben Sie „etwas ver: 
fäumt“, do ‚wird Ihnen — wenn Gie 
ichleunigit Ihre Bürgerpapiere erwerben — 
bofientlih Niemand etwaß anbaben. 2) 
Wahrſcheinlich nicht; doch läßt ſich über das 
Verfahren der Militärbehörden in ſolchen 
Fällen kaum etwas Sicheres ſagen. 

A. E. Der Conſul hat mit ſolchen Ange⸗ 
legenheiten nichts zu thun. 

A. P. Sie können unter gewiſſen Um⸗ 
ſtänden dazu gezwungen werden. 


C. T. 


822 


on. 


und Schatzmeiſter, 
214 Orchard Str. 








Deutſches Theater in „Hooleys“. 


Wir bedauern aufrichtig, des Raum⸗ 
mangels wegen, die geſtrige Vorſtel⸗ 
lung im deutſchen Theater hier nicht 
ſo eingehend würdigen zu können, 
als dieſelbe gewürdigt zu werden ver⸗ 
dienen würde. „Die goldene Spinne“, 
einer der luſtigſten Schwänke von Franz 
v. Schönthan, paradirte auf dem Thea— 
terzettel. Das Publikum kam aus dem 
Lachen nicht heraus und manchmal wurde 
die Vorſtellung thatſächlich auf Minuten 
unterbrochen, weil ſich die ſchallende 
Heiterkeit nicht legen wollte. Ganz vor: 
züglich war Herr Cotta als Klingenberg, 
ebenjo gut Herr Pechtel als Zeichens 
lehrer Hänfliig. Die beiden Rollen 
allein müßten jedem Abende den Erfolg 
fihern. Die Damen Berry und Ni: 
lafjon al3 die Töchter des Zeichenlehrerd 
fpielten ihre Rollen tadellos und das 
Gleiche darf von Frl. Beringer und Hr. 
Harkheim gefagt werden. Des lepteren 
Yeiftung als bejtändig hungriger, verz 
meintliher Verbrecher war von geradezu 
übermwältigender Komif. Wenn an ber 
ganzen BVorjtellung etwas auszujeten 
it, jo ijt das vielleicht der Umjtand, 
dak, während in dem Stüde alle Welt 
in jommerlihen Kojtümen auftrat, Hr. 
Bat ald Polizei: Commifjär allein in 
den verfchiedenen Salons jtet3 im war: 
men Winterrode herumlief. Go zuge: 
fnöpft braudt auh ein Commifjär der 
Berliner Polizei nicht zu fein! 

Das Haus war volllommen ausvers 
fauft und man hatte wieder einmal Ges 
legendeit, zu beobachten, welch’ reicher 
Kranz fhöner Frauen das Deutihthum 
Ghicagos ziert. 

Die nädjte Vorjtelung der deutjchen 
Gejelihaft in Hooleys findet am 13. 
December ftatt. In der Zwijchenzeit 
wird die Gejelihaft in Milmwaufee und 
St. Louis Gajtvorjtellungen abfolviren. 


BolapüfrBerein., 


Am Freitage hat fich hier ein „Bola- 
püf“.Berein gebildet. ‘Derjelbe führt 
den Titel „Zilgt VBolapüfelas de Chi: 
cago“ und Hat den Awed, zwifchen den 
Sreunden der‘ neuen WWltiprache eine 
engere DBerbindung herzuftellen, praf: 
tifche Nebungen im „Volapük“ zu verans 
ftalten, endlih Die gelegentlih der 
Weltausftellung hieherpilgernden „Bola= 
püfela3* auf würdige Weife zu empfans 
gen. Der neue Verein beabfihtigt am 
Weltausjtelungsplage eine Ausftellung 
der Bolapüf-Yiteratur zu veranftalten. 
tebenbei bemerkt, war eine derartige, 
außerordentlich reichhaltige und jehr 
interefjante Ausjtellung auf der legten 


| „Landwirthihaftligen Ausjtelung“ in 


Wien zu jehen. 

Präfident des neuen Vereins ijt John 
%. Davies, Herausgeber des „American 
Artifan,* 69 Dearborn Str., Secretär 
Romeo Taglioni, 
Der Verein wird 
alwöchentli eine Situng, abhalten. 


Begraͤbniß⸗ Blumen und Blumenftüde ges 
liefert innerhalb einer Stunde, Gen, 
Mabafh Ave. und Dionzoe Str. 23f0r1jl7 


Badener, aufgepaßt ! 
Große Agitationsverfammlung! 

Nächſten Dienftag, den 10. Nov., Abends 8 Uhr, 
findet in Lindmand Halle, 2974 State Str., 
eine Agitationd-Verfammlung bed Babilhen Unter: 
jtügungöverems der Sübdjeite ftatt, wozu alle Baden- 
fer oder von badijhen Eltern Abjtammende freund» 
lichjt erfucht werben, zu ericpeinen. famoo 


Todes: Anzeige, 
Union Hain No. 24, V.A.O.D. 
Die Beamten und Brüder find erjucht, fih Dienftag 
Düttag 12 Uhr in der Logen-Yalle, 5WW. 12. Gtr., 
einzufinden, um dem veritorbenen Bruder Georg 


Büttge die legte Ehre zu ermweiien. 
U. Chaß. Bad, Secr. 


Todes⸗Anzeige. 
Eintracht-Loge No. 47, 0. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur Nadı- 
riht, daß Bruder Zelt. Aug. Helmuth am Sonn= 
tag den 5. Nov. geftorben tjt._ Die Beamten und Mit« 
alieder werden erjucht, amı Dienjtag, den 10. Nov., 


| Morgens 9 Uhr, in der Logenhalle fi einzufinden, um 


dem Bruder die legte Ehre zu eriverien. ! 
Ehrijt. Wolthe, Präf. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, dag mein inmigit geliebter Gatte Uuguit Sell: 


lager an Lungenentzündung gefitorben ıft. Die Bes 
erdigung findet am PDonneritiag, den 10. Nov. um 9 
Uhr vom TZrauerhaufe, 2346 Poplar Ave. aus fiatt. 
Die trauerude Wittiwe 
nebit Kındern. 


Zodes: Anzeige, 

Freunden und Bekaunten die traurige Nahricht, dak 
meine geliebte Gattin Unna Secht nach langem Yeis 
den im Alter don 60 Sabren md 10 Monaten, Sonne 
tag Morgen um 2 Uhr geitorben tft. Die Beerdigung 
findet aın Dienftag Nahmittag um LUhrvom Trauer 
baufe, 40 Cornell Str., ans nach Waldheim ftatt. Um 
ftille Theilmahıne bitten: 

Jacob Hecht, Gatte. 

Thriſtin⸗ Johnſen, Tochter. 
Hermann Johnſen, Schwiegerſohn. 
Albert unb Arthur, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Pauline Niederegger, 
geb. Meckes im Alter von 46 Jahren Sonntag Vlittag 
um 4 libr nah nur furzer Krankheit fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Vittwodh, 
den 11. November, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauere 
baufe, 177 ©. North Ave. aus ftatt. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 

Eugen Niederegger, Gatte, 
Pauline Hal, Xocter. 
Theodor Kal, Sähwierjohn. 


mobil3 Dtto Medes, Neffe. 


Gefttorben: Johann Seiner, im Alter von 
67 Jahren. DBerrdigung von 131 W. 16. Str. nad 
den St. Bonifacius Kirhhof, Mittwoh um 1 Uhr 
Nachmittags. 12 


„Heimath und Fremde.“ Band 261: 


DER AMERIKANER. 


Roman von Adolj Stredfup. 
Preis portofrei 20 Gent3. 
Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 Dearborn Str. 


, Scteffde 
Kirmes und Abendunterhaltung 
n  Arrangirt dom — 8 
Schleſiſchen Kranlen-Unterſtützungs⸗ 
Verein 
in der Orpheus⸗Halle, 49 La Salle Str., 
nahe Randolph Str., 
am Samflag Abend, den 14. November. 
Eintritt 25613. Damen in Kerrenbegleitung frei. 
Wozu alle Schlefier und deren Freunde freundlicit 
eingeladen find. mofrll 


Bereinen u. Logen 


ur gefälligen Beadtung, daß der VBartender und 
Waiters Gegenfeitiger Unterftügung® » Verein, früher 
357 Sedgwid Str., fi jegt jeden PDienftag Abend 74 
La Salle Ave, (Bogelgefangs Halle) verfammelt. 
Vereine oder Logen, welde Bartender oder Waiterd 
zu beihäftigen wünfhen, mögen fich gefäligft brieflich 
oder mündlich im obigen Local melden, Snodlimtl3 


Die American German Loan & Savings Union, 
(Ameritanifch-Deutiher Veih- und —— 
6. Serie jveben exöffnet. Actien mögen gezeichnet 
werden in der Office: 

162 €. * Str., Zimmer 42, 
von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nadhım., und bei unjeren 
Spezial-Agenten, jowie den Herren: ©. Blum, 44 
Rarrabee Str.; . A._Rapfa. 656 Throop Gtr.; 8. 
Glafer, 26 Ellen Gtr.: U. Opalla, 312 €.24. Str. ;John 
Docaver, 535 W. 20. Str.; Jac. Dhein, 176 Madifon 
Etr., (Oak Part). Henry Shwark, —— 


Bit undGonditor-Hirbeitönadweilungd 
Bädermeifter-Berein® 


Bureau bei 
findet iQ in No. 292 5. Ave. bwl? 


85, Mnguft König’s 
Hamburger Brufithee 


gegen alle Krankheiten ber 


+ Bruft, der Lungen + 
und Der Kehle. 


Nur in Original-Pareten. Preis, 25 Cents. 


Sf. Jakobs Del | 


J ficher und 
al. 
Verrenkungen. 


Schlimme Berrenkung der Schulter. 

W. T. Dowdell, 117 Main-Straße, 
Veoria, Ills., verrenkte ſich bei einem 
Falle auf dem Eiſe die Schulter. Die 
erſte Anwendung von St. Jakobs Oel 
linderte die Schmerzen und bei fortge⸗ 
ſetztem Gebrauch war er bald vollſtaͤn⸗ 
dig hergeſtellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 
Herr Georg Blatt Stockton, Cal., 
J ſagt: Durch eine Egge hatte ich mir 
I ſchwere Verletzungen an den Beinen 
J zugezogen. Sechs Wochen litt ich die 
heftigſten Schmerzen. Durch die An- 
wendung von St. Jakobs Oel wurde 
ich vollftändig geheilt. 


Duetfchungen. 


Fiel von einer Treppe. 


Achtb. W. C. Harden, vonder 
Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗ 
phin ⸗·Straße, Baltimore, Md., ſchreibt: 
Ich litt ſehr ſchlimm an einer Quetſch⸗ 

J ung, verurſacht durch einen Fall von 
Jeiner Treppe; doch wurde ich durch St. 
Jakobs Oel von allen Schmerzen befreit. 


Kleine Anzeigen. 
1 Ceut das Wort 


für alle Anzeigen 


unter Diefer Hubrif. 
Derlangt: Männer und Anaben. 








Verlangt: Einguter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 2353 Wentworth Ave. 11 


" Werlangt: Ein zweiter Kod, ein Mann für Küchen: 
arbeit. 180 €, Randolph Str. modimis 


Berlangt: Deutiger Stenograph. 330 La Salle 
de, modis 


Perlangt: Erfahrener Holzcarver, Deutſcher vor—⸗ 
gezogen. 9. Di. Rojenblatt & Eo., 237 Monroe Str. 


Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 3421 ©. 
Halited Str. 12 


Verlangt: Bügler an feinen Shopröden. 
Sana! Spt. 

Verlangt: Ein guter Painter. Verheiratheter vor- 
gezogen. 210 Dayton Str. 12 





115 ©. 
12 


Verlangt: Ein Dann für Stallarbeit. 
port Ade. 


Berlangt: Ein quter Junge, der fhon in derBäcderei 
gearbeitet hat. 691 ©. Halfted Str. 12 


40 Canal» 
12 








Verlangt: Schneider an Gojtum-Rödeu bei der 
Woche. Stetige Arbeit für den rechten Dann. = 


W. Randolph Str. 


_ Berlangt: Gute Agenten, um einen gangbaren 
Artikel zu verlaufen. 548 Yarrabee Str., Bafemeıt. 
modil2 

Verlangt: Ein Junge an Gates zu arbeiten. 300 
Milwautee Ave. 11 


Verlangt: 3. Hand an Brod. 


Verlangt: Ein guter Brodbäcker als zweite Hand. 
4930 Aſhland Ave. 11 


Verlangt: Einen guten Küfer an Siquor Kegs. 79 
Southport Ave. modimill 
Derlangt: Ein guter Buther. 880 N. Haljted Str. 
Verlangt: Zwei tüchtige, cautionsfähige Reiſende 
für die „Abendpoft”. Meldungen, Zimmer 29, — 
modimil2 


562 Allport Str., zwi⸗ 
12 


195 Clybourn Ave. 








Verlangt: Holz-Carver. 
ſchen 21. ünd 22. Str. 


Verlaugt:; Ein ordentliher deutiher Junge, ber 
engliich Spricht und daB Apothefer-Gejhäjt erlernen 
will. 146 Fullerton Ave. 12 


BVerlangt: Ein guter Junge um da8 Barbier- 
Gefhäft zu erlernen. 11N. Elark Str. 12 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um ein, 
Pierd zu beforgen und fich jfonjt im Store nüßlich zu 
machen. ° 421 Webfter Ave. modil2 


Verlangt: Ein friich eingewanderter Mebger, der 
MWurft nrachen und ein Pferd bejorgen kann. 256 W. 
Huron Str. — 12 

Verlangt: Caſſirer für Reſtaurant als Antbeils 
nehmer. 850 gegen Sicherheit. 121 Monroe Etr., 
Baſement, 9 Uhr früh. 12 


Verlangt: Wagenmacher, lediger vorgezogen. 572 
N. Halfted Str. 12 








Derlamgt: Ein auter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 272W. Divifion Str., zwiiden AfhlandAve. 
und Paulina Str. 1 





Verlangt: Eimige qute Leute, um Kalender zu vers 
kaufe, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room l. 2no2md 


Verlangt: Ein Mann für gewöhnlihe Hausarbeit 
1630 S. Elarf Str. friamo13 
Merlangt: 3 Schneider für neue und alte Arbeit. 
668 W. Andiend Str. Michel. famo13 


Terlangt: Ein guter Pofamentirk für Mühlftuhls 
Arbeit. 893 W. 20. Str. famo12 


Verlangt: Ein junger Yutcher, der Wurft maden 
und ein Pferd bejorgen fanın, ein friſch eingewander⸗ 
ter vorgezogen. 101731. Str. {mol 


Nerlanat: 500 Arbeıter fiir Ver. St. Regierungsase 
beiten in Miliiifippt und Yoniftana. Lohn 81.25 per 
Tag und Board. Werfitätten befinden fi unterhalb 
Memphis, Tielets nad Demphiß don der „Illin ois 
direct irre" 39. 200 Arbeiter für Erjenba&n-Arbeiten 
in Wıdıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenjo Leute 
fir Farm» und andere Arbeiten ın Rop Arbeitds 
Agentur. 26©. Martcı Str, uben, 2nodlwS 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Arbeiter au Euftom-Röden; ftetige Ar- 
beit für erfahrene Hände, die an Euftom« oder feinen 
Shopröden gearbeitet haben. 187 5th. Ane., Top | 
Floor. EN, modil2 

Verlangt: Maihinenmädden und Handmädden an 
feinen Röden 172 W. Divifton Str. modil3 


Verlangt: Hand» und Mafhinenmäbden an Shop- 
röcen. 207. 13. Str., nahe Aſhland Ave. 11 | 


Verlangt: Geübte Kleidermadperin, wie au zuın 
lernen. 93 Elybourn Apde. 11 | 


Mafhinen-Mädhen an Kniehofen. 344 


Verlangt: 
Bnnovstil 


Elybourn Ave. 


Maihinenmädden an Hojen. 882 21. 
modimill | 


Terlangt: Mafhinenmädden an Kniehoien. 344 
Clybouru Ade. Slocatl 

Verlangt: Mehrere gute Maihinenmädcden zum 
Saihenmacden und 2 für feine Arbeit an Shopröden. | 
Suter Lohn. 27 Cleveland Ade. famodi2 





Derlangt: 
Str. 


Mädchen an Fünftiihen Blumen zu ars | 
1488— 14% 
famo1l3 | 


Verlangt: 
beiten. Bezahlung während der Lehrzeit. 
Milwaukee Ave. 


Sausarbeit. 


100 Mädchen, mehr für privat, Hotels, 


Berlangt: , 
587 Larrabee Str. dofrjamodi 


und Boardingbäufer. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren zu 
Kindern. 3007 ©. Canal Str. fiamo0 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: { 
friamo13 | 


557 ©. Halited Str., Saloon. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus | 
arbeit, in yamilie von 2 Perjonen, jofort. 616 Sedg⸗ 
wid Str. s famovi2 | 


Verlangt: Ein Mädden für gemöhnlide Hausar- 
beit. Nadzufragen 587 W. Erie Str., 1. Yloor. faıno 


Berlangt: Anftändige® Mädchen, welches willens 
ift, im PDining Room aufzuwarten. $4 die Woche. 
230 Sedgwid Str. famo12 


Verlangt: Ein Mädden oder Frau_ald Hausbäl- 
terin. Bi in der Tyamilie. Gutes Heim. Nachzus | 
fragen 68 Eaft 13. © mobdill | 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien, Hoteiß 
und Reftaurants, Alvensleben, 452 Milwautee 
Ave. Mmoptwil 


64 25.. Str, Gde Gotta 
Run. : — 


: Mm tönnen die beften Gtellen er» 
en det bobem Bob 
ve Moe 


F 


Berlangte Frauen und Madchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutiches KHindermädihen, 14 
bis 15 Jahre alt. 218. Zell Court. mobil2 
— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
160 Seminary Ave. 11 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webjter Ave. modill 
‚ Verlangt: Eine Frau oder Mäddhen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 2258 Archer Ave. 11 
Derlangt: 
leichte Hausarbeit 2437 Wentworth Ave. 


Sin ordentliches beutjche8 Mädchen für 
mobdil3 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften be 
lieben vorzuiigechen 445 Wtiliwaufee Ave. olwus 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine kleine Fa— 
milie. 1456 Wrightiwood Ave. 13 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit; fleine Zamilie, guter Lohn wird begchlt. 623 W. 
Yudiana Str., Ede Nincoln. mobil3 


Verlangt: Tür amerikanifhe Familie in Eraniton 
ein erfahrene® Mädchen zum Wajhen, Bügelu und 
Kochen. Borzujpresen am Dienitag 10 Uhr Borm. bei 
Frau FYabian ım Zimmer 29, 209 Adams, Ede Frank: 
lin Str. 13 


Derlangt: Alleinitehender Dann fucht eine jüngere, 
engliich Äprechende Wittiwe, möglichft mit etwas eigener 
Einrihtung zur Führung eines Lleinen Boardıngs 
Hauſes. Adr. T. 194 „Abendpoft. 13 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeige ag 
» 


| 196 Evergreen Ave. 





Verlangt: Deutjches Dienftmädden 
Kann zu Haufe jchlafen. 157 Engenie Str, Cie 
Wells, oben“ 12 

Verlangi: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit. Guter Kohn, Feine Familie. 521 Wels Str. 

Derlangt: Gin Älteres Mädchen oder eine allein« 
ftehende rau für gewöhnliche Hausarbeit. 
Aſhland Ave. 


modil2 





Verlangt: Ein deirtiches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 330 Xarrabee Str. modil2 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügein, fofort. 1413 N. Halſted Str. 
m 


Verlangt: Ein Mädchen für Caundry Arbeit, eis, 
weiches noch nicht lange im Sande ift, vorgezogen. 
83), biS $4 Die Woche. 292 22, Str. 12 


Verlangt: ‚ Reit 
rants und Zamilien bei zZrau Scholl, 187 EüdHaljied 
Str. modimil? 


DVerlangt: Noch 500 Mädchen für da3 neue North 
Side Nahweifungsbureau 587 Zarrabee Str., zwiichen 
Gentre und Wisconfin Str. Haugmädchen für die 
feinsten Privatiamilien, Kohn 8SI—$6; Kindermädcen 
52—; BZimmermädgen S3—$6; Orderfühinneun $6— 
$15; Privatlfühinnen SB; Degetable Koof3 und 
Second Coofs 85—B; Geihirrwafhmäddhen und 
Scheuermädchen 85; Diningroom- und Pantrymädchen 
34—$3; Storemädchen und Dfficemädchen $4—$6; Yauıt= 
drymädden und Waichfrauen S4-$10; Haushältes 
rinnen. Näheres bei €. :Miedlind, 587 Sarrabee Str. 

modimi2 
30 Köchinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
errſchaften 
ureau bei 
9novlwil 


Verlangt: 
Boardinghäufer und Privatfamilien. 
belieben vorzufpreden im Employments 
Frau Dtayer, 137 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für ne Hausarbeit 
in feiner Yyamilie. 771 Barrabee Str. modil2 


Ein qutes deutiche8 Mädchen im einer 


Verlangt: 
506 Milwaukee Ave, 12 


Heinen Familie. 





Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine Hau®- 
arbeit in fleiner Familie, 34.00 Lohn. Yeachzufragen 
DIN. State Str., Mr3. 6. P. Schaad. bwo 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vlätze offen 
33 bis 36. Platze frei. Abends offen. rau Dec, 3539 
Cottage Grove Ade. bw17 


Derlangt: Ein deuties Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche, guter Kohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ude, 150fb104 
- Verlangt: Ein gutes ftarked Mädchen, in der Küche 
zu helfen. 3EN. State Str. fmdil 


Berlangt: Sofort, Röhinuen, Haußarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Yarnilten bei hohem 
Lohr, immer zu haben an der Güpbdjeite bei Frau 
Serfon, 2837 Wabafh Ande. bwi7 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für 
Haußarbeit. 200 N. Green Str. 


“ Verlangt: Ein deutiches Mädchen in Kleiner Fa— 
milie von drei erivacdhienen Perjonen. Mes. Koch, 
181 Barber Str. 11 


gewöhnliche 
jmdtl 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für ein Cafe am 
Tiih aufzuwarten und ein ordentliche deutſches 
Mädchen für die Hausarbeit. EEIN. Elarf Str. 12 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 207 
E. Erie Str. modis 


Verlangt: Ein gutes Maͤdchen für Hausarbeit in 
einer tleinen Familie. 834 Milwaukee Ade., oben. 18 


Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit 5253 School Str. 13 
 Berlar t: Ein guted Mädcheu für Haußärbeit, twels 
ches engliſch ſpricht. 3182 ©. Halfted Str. 13 


Verlangt: Ein Mäpdchen, 14—15 Jahre, zur Stüße 
der Hauzfrau. Vorzujpreden heute und morgen 613 
MW. Superior Str. 13 











 Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit, muß 
auch kochen und wachen können. 902 Milwautee . 
Bäckerei. 


“ Berlangt: Mädchen. Lohn’$3%. 1048 Milwaukee 
Ave. ⸗ 12 


verlangt; Mädchen zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant. 1219 Milwaukee Ave. 11 


Verlangt: ‚Ein Mädihen für allgemeine Haußar- 
beit. 379 Milmwaufee Ave, 1 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
601 MW. Zullerton Ude, famo13 





Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit wird verlangt. 443 Afbland Boulevard. 


Nerlanat: Köhinnen und Mädkhen für allgemein 


Räte und den hödhjiten Lohn giebt Frru Weiſer. 
Cottage Grove Ave. 


Derlangt: Ein bdeutfhes Mädden. 675 8. 20. 
tr. 


11 





Verlangt: Mädchen, Platze oſſen, höchſte LDdne. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 


Stellungen fuhens:s Männer, 








Gefudt: Ein junger Deuticher, ber mit Pferden um: 
gehen faun, wünscht irgend welche Beſchäftigung. Abdr. 
P. 146 „Adendpoft." frjamo13 





Gefudt: Ein junger Mann, verbeirathet, fucht | 


Stellung al® Baarfeever, Porter, Feuermann oder 
Waiter. M. P. 342 Larrabee Str. 11 


Geſucht: Ein jtarfer deutiher Mann (42), der gut 


mit Pferden umgehen fanır, jucht irgend twelde Bes 
fhhäftigung. Adr. Chas. Kaufmann, 58 MW. Ran—⸗ 
bolph Str. mobil? 


Partender an erjter Klaffe Bar. Ar. EM BTE. 


Slinois Str. 





Geſucht: Junger deutſcher Wagenmacher, 3 Jahre 
| int Zande, 


wünfcht einen 


Adreije T. 144, Abendpoft. Timo4 





Stellungen fuhen: Frauen 


Gefudt: Eine im Kodhen gut erfahrene Frau fuct 
Steie als Lundhlödin. 43 Eorırell Str., oben. fnıo4 


Haudhälterin. 





Geiudt: Yunge folide Wittwe ſucht Stelle als | 
modill | 


Haushälterin. Adr. WW. 185 Abendpoft. 
Gefudt: Ordentlihes Mädchen, da8 feine Arbeit 





fcheut, fieht nit auf hohen Lohn, mehr auf eine Hei= | 


math, jugt baldigft eine Stelle. 587 Xarrabee Str. 
: mo—bol2 


Strümpfeitriden. 65 Wellon Str., hinten. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäjhe in oder auger | 
13 


dem Haufe. 34 Tel PL 


Geiuht: Eine älte 0 i 2 
einem älteren Herrn als Haushälterit. 613 W. Su⸗ 
perior Str. 1 


für algefeine Hausarbeit.” 81 Neivton Str. 1 


Stellegefud: Cine tüdhtige Kögin jucdht feite Stel» | 


lung in Hotel, Reftauraut oder Salooı. 158 Union 


Geſucht: Ein ordentliches Mädchen wäüniht_ Etelle | 
! für allgemeine Hausarbeit. Nehzufragen 202 Hubion | 
Avde., Hinterhaus. 12 | 


Sein: Eine ältere Fran fucht Stelle als Woch⸗ 
nerin- und Kranken-Pflegerin, nimmt auch Näharbeit 
ins Haus. 112 Bedder Str. 12 


"Seiudt: Eine gute Walhfrau wünicht Wäfde in’s 
Haus zu nehmen. 13 Cornell Str., Bajemont. ſmo4 


Unterricht, 
Sründlihen Unterriht in Bither und Guitarre er» 
theilt in und außer dem Haufe Aloid Bloner, Concert» 


Soloift und Direktor de3 Zither-Glub3 Columbia. 
238 €. North Ave. v 


Clines Tanzichule, Ede Welld und on Str. 
Mafien Dien 6. Donnerjtag Abend Eintritt 
25, Grivat SL Gejeljafts- und Zanzhallen zu 
dermiethen. 6oclmd 


| „Abendpojt”. 


gewünscht. | 


| Bierverfaur 6 halbe Ba 


4815 | 


Mädchen für Voardinghänier, Reftaus | 





1 | Meiner protejtantifger Yanilie. 
| Abendpoit. 12 


| Fran, 384. 


4nolwO | 
I fi für Barderihop eignet. 





guten bejtändigen Pla. | 


Eine Frau in mittleren Jahren judht Stelle als | 
117 Barber Str., nahe Jefferjon. mdi | 





Geiudt: Eine junge beutige Fran judpt Arbeit zum | 
# 8 


e grau wünfcht einen Pla bei | 
| von 8590 und aı 


Gefudt; Ein tühtiaed Tieuftmädcden jucht Stelle | 


© II 45 8a Salle Str. 
Str., 2 Treppen. 12 | 


Gefnäftsgelegenheiten. 


Guftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe⸗ 
riren: Hoteld, Sample Rooms, Saloond, Boardirfg- 
bäufer, möblirte fylatd, PrivatsHoteld, Groceries, 
Reſtaurants, Bäckereien. Meatmarkets, Delitateſſen⸗ 
Frucht⸗ und ——— Cigarren⸗ Candy⸗ 
und Schulftores, Oyiterparlord, Milch», Butter-, Käfes, 
Brod- und Delrunden, Drug-Stored, Hardiwares und 
Gutlery Stores, jorwie Geihäfte jeder Art, bier und 
außerhalb. Käufer und Bertäufer belieben borzus 
ſprechen. 9nolıw2 

Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Saloon; wenig 
Caſh nöthig, 18 Dlanı zum Mittageffen. South Eait 
Corner Wert Polk und Elinton Str. mobil? 


Zu verkaufen: Butherfhop. Sehr guter Plat. 568 
Erie Str. InoTw3 
Zu verfaufen:_ Eine 8 Kannen-Mithroute mit zwei 
Pierben. 1009 Hinman Str, Snolmwl3 





Zu faufen oder zu renten geiucht: Eim pailender 
Plag füreinen ledigen Mann um einen Echub-Repais 
ring-eShop anzufangen. Adreiie T. 129 „Abendpoft.“ 


Zu verfaufen: Gin fhöner, eingerichteter Meatınars 
fet, Umftände halber für $80 zu verfaufen. Billige 
Rente. Adrefie P. 151 „Abendpoit.“ , modımil3 





’ Zu verfaufen: Eine Fleiihähandlung. Ein autes 
Geihäft, Rente $20 per Mouat, 4 Wohnzimmer, 314 
Jahre Leaſe. Guter VBerkaufgarund. Für baares Geld 
billig zu befommen. Nibland Ave. gıd Echool Str. 13 


Zu verfaufen: Gin Meatmarfet jammt Einrichtung 
auf der Nordfeite. Preid $2000. Adrejie E. R. 18 
Tuolmw2 

ards Confectionerg: und Lund 
n Ave. janıol2 


Zu verkaufen: Gi 


pafiend für Boardinghaus. 


mit Ihöser Wohnung ) 
ſmol 


148 W. Vau Buren Sir. 

Zu verkaufen: Salo altes deutſches Geſchäft, 
2 cels vro Tag. Renute 35 
Dollars für's ganze Haus. für einen 
Deutſchen. 


aufgabe ein auf der 
Eckſaloon mit Pool⸗ 
nd Stod, 4 Wohn ‚ Rente 36 Dollars, 
ea 15 1894. Preis SO0 Dollard. Agenten werden 
migt berüchjichtigt. Adr. ©. 143 „Abdpige friamols 


_Buverfauien: Gin gutgehendes Wholefale Kohlen: 
Geiyäft auf der Weitjeite. Zu erfragen 662 W. 19. 
Str. im Saloon. 


Su verfaufen: Gin Gigerren- und Gandy-Store, 


2u0v lotul 


Berlangt: Partner. 
lens ijt, mit in ein Geichäft zu gehen, mit etwas Ka- 
pital. Adr. T. 199 Abendpoft. modıl2 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein jhönes möblirtes Zimmer, 
geheizt. billig, an 2—3 Herren, mıt oder ohne Board» 
ing. 145 Sront Str., 1 Treppe hbodh, Zimmer No. 1. 


Zu vermiethen: Große! Wohn- und Schlafzimmer 
für 2 Serren. 231 Doyne Ave, 1. Stod, % Blod 
von Dan Buren Str. Gars alle 3 Minnten von 5 
Uhr Vtorgens (pafliren Pojtoffice und Courthaufe). 
Preiß $l5 per Monat. 12 


Zu vermiethen: 2 möblirte freundlide Schlafzim- 
mer. 13 Wendel Str. 11 


. Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. Zu erfragen 
im Schuhitore. 346 Blue Island Ave. modıll 





Zu vermietbhen: 2 freundliche möblirte Schlafzim. 
mer. 13 Wendel Str. 11 





Zu vermiethen: Bafement und Stallung für zwei 
Pferde und Wagen, pajiend für irgend eıne Nieders 
lage. Nacdhzufragen 1075 Dlilwaufee Ave, Store. 12 





Zu vermiethen: > 
Srontzimmer und Clojet, unmöblirtes 1. 
genüber Park. HETN. Elark Str. 


An ältlihe Frau oder Herrn, 
lat, ges 
12 

Zu vermiethen: Neu und fein möblirtes Zimmer 
mit aller modernen Bequemlichkeiten bei einer gebil- 
deten, kin derloſen Familie. 58 Wisconfin Str., nabe 
Lincoln Part. 9nolwi3 





Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Koft. 3. Floor 447 ©. Desplames Str. 9uplw 
Zu vermiethen: 2 möblirte Front: mit Schlafzint« 
mer, geeignet für Office, verihiedene andere Zimmer 
mit oder ohne Board. 125€. Chicago Ape., 1. Flat. 
Tnolwi 





Zu vermiethen: Ein Flat, 1. Floor. 417 MWebiter 
Ave., nahe Liucoln Ave. famoi2 


Zu vermiethen: Ein TFront-Bettzimmer. 329 Lar- 
rabee Str., oben. {mbdil 





Su vermiethen: Eine jhöne Wohnung, $10 per Mo- 
nat. 271 Sheffield Ave. {mbil 





Zu vermieten: Zwei Schöne möblirte Yrontzimmer. 
135 W. Ohio Str., Top lat. imbil 
Zu dermtethen: Zwei gut möblirte Srontzimmer 
mit Board. 516 Elybourn Ave. fmol 
Zu vermiethen: Ein neu eingerichteteß Frontzim- 
mer an zwei jolide Herren mit oder ohne Board. 106 
=. Madifon Str. ſmol 


Verlangt: Boarders. 392 W. 14. Str., hinten, 
6no1wo 


unten. 


Zu vermiethen; Hübſch möblirte große und kleine 
Zimmer. 43 Rufh Str. 5n olws 


Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer mit oder 


ohne Koſt nahe Aſhland Ave. und Diviſion Str. in 
Adreſſe W. 190 





Zu miethen geſucht: Bäckerſtore mit Backofen. Adr. 
W. 180 Aben dpoſt. modis 
Zu miethen geſucht: 1 oder 2 unmöblirte Zimmer 
an Nord» oder Weſtſeite oder Lake View von einer 
Adreſſe Mrs. Schmidt, Columbia 
Pharmach, 1072 Lincoln Ave. 1 





Zu mietben gefucht: Ein hübjces Zimmer bei einer 
Wittwe. Adr. T. 189 Abendpoſt. modill 


Geſucht: 2 hübjeh möblirie Simmer für 2 Herren. 


| Offerten unter T. 139 Abendpoft. 12 


Zu miefhen geiucht: Ein Store oder Bafement, das 
Briefe unter ©. 138 mit 


Preisangabe an die Abendpoit zu richten. mobil 


Seirathsoeſuche. 


* 


* Bas ee Er i 
Ein fleißtger Handwerker, 23 Sabre alt, in gquien 


Verhältuiſſen, ſucht ein katholiſches charaktervaties | 
Adreifire R. | 


Mädchen für eine Heimath zu gründen. 


142 „Adendpojt.“ 4nodliw13 





Ein junger Mann, 35 Jabre alt, Kunjthandwerker 
mit gutem Berdienft f 
alleinſtehen den ju 


baldiger Verheirathung zu machen. 


Ein junger Mann mit gutem Geſchäft wünſcht die 
Betanutſchaft eines älteren Mädchens oder jungen 
Wittwe zu machen, um ſich baldigſt zu verheirathen. 

il 


Adr, W. ‚195 Abendpoit. 


| Geld. 


Wernndhr Geld zu le 

auf Möbel, 

Bianoß, Pferde, Wagen, 
Kutſchen, X. 

ſo ſprecht vor in der Office der 

Fidelithy 


153 onr e 


Str. 


igſten R 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht 
in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co., 
Sucgrporirt. 
152 Monroe Str., sıahe La Salle. 


prompte — ohne Otf- 
a5 Euer@igenthum 


bwa 


Zu verleihen: Geld auf 


E. Melins, Land⸗ 


Grundeigenthum und 
zum Bauen. und Geldgeſchaft. 


1787 Milwaulee Avbe. 


Geld zu verleih 
—A 


Haate Bros., 45 X: Str. 


Geld zu verleihen © 
aufwärt3 zu bei niedrigiten Yateır. 
9nopimi2 


250.000 Dollars zu verleihen euf Grundeigentfun 
us und 5 Procent Zinſen. KH. Smith, 629 N. Iodey 

tr., gegenüber Wider Park. bwi? 
——— een erden — 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Procent Zinfen, 
Beite Siwerbeit. KR. Sınıth, 629 N. Robey Str., ges 
genüber Wider Part. biwi7 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Siderbeit | 


billiger, und bediene meine Stuuden beifer, als irgend 
Jemand in Chicago. i Nocuuiis 
Seo. W. Deal, 115 Donroeitr.. Zimmer 30. 


Geld geliehen auf Hausyaltungdgegenitände. Piano, 
Orgeln, Nähmafhinen sc. Erie Diortgage Yoarr.. 115 
Bearborn Str., Zimmer 4. J 


Ehrliche Lente können Geld auf Möbel leiden und 
fie im Hauſe behalten. Verleihe mein eigenes eld 
Ic made die meiiten Dariehen beim geringfien Ans 
geigen. Das zeigt, wie ih Aunden behandle. Über 
ehrliche Behandlung wıll, fored: vor bei ©. Ribard» 
fon, 138 BaSalle Str, Biuzmer & Vocal 


friamoil | 


6nolmwiß | 


ſucht die Belanntihaft einer | 
1 Dame oder Wittive zum Ziwede | 
Junge Dane oder | 
Wittwe bis zum Alter von 30 Jahren bitte die Adrejie | 
| abzugeben unter Julien WW. 175, Erpedition „Abend 
13 | 


Gifudt: Ein junger Deuticer wünjdht Stellung als | poit.“ 


modimis | 
| Noble Aue. 
ihen wünſcht, 

J 


Mortgage Loan Lo,— 
aan 2 | Berichwiegenheit. Preife zufriedenftellend. 


igen dor 825 bis 810,000, zu | 


| ten. 





| Edulz, 60 Giybourn Ape. 
Hokimtd | 


jrundeigenthum in Summten | 
zu den niedrigiten Raten. | 


f Grundeigentum; $500 und | 
Haufe Broß., | 


College). 
' Wode 81.00-81.75. 


240chu9 j 
| Uboofaten. 


Grundeigenthum und Säufer 
Du nen 
Heimflätten für Farmerl 
Für 8350.00 geben wir Eud eıne Farm von do Acker 
mit dem nöthıgen Smventar. gelegen tn ehr fruchtbare. 


Gegend, 10 Stunden von Ghtcage, ganz nade Eifene 
bahn und vrer Städten von 10,000 di$ 15,000 Eine 


wohnern. 
Schwartz K Rehfeld, 
3loctim13 RM. 41-43, 162 E. Wafdington Ste 


$10 für eine Baulot, 25x100 yuR, mit volles 
Warranty Deed in der fhönen, malerıfihen Ghicage 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Rofter. $IG 
giebt Eu vollen Befig der obengenannten Bot. Uebeg 
1400 Botten verfauft. Wegen Mane ſprecht vor bei 
Y. U. Webb, 151 Elast Str. Office offen bis 7 he 
Abend3. 2iptbas 
Zu vertaufen: 7 Xotten, Englewood on the Hill; 8 
Lotten, Dauphin Park: Kleine Anzahlung; Reft in unge 
natlihen Zahlungen von $ und 80. Billige Käufer 
und Xotten in allen Theilen der Stadt. Hanlom, 
Smith & Eo., Zimmer 35 und 36 187 La Salle Str. 
Snoviwis 


Zu verfaufen: BiM’g, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Fleine Anzahlung und leichte Bedingungen, joe 
wie ein aweijtödiged Bridhaus mit Bafement. Z. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwit 


füdrid, für Haus oder 





Zu vertauihen: 6 Kotten, 
Yarım. 10 Weed Str. 





Kauf: und Berfaufd: Angebote, 
= —— — * ng — — — 
Zu verfaufen: 2 gute Heizdfen, Ranges, ſehr en 
383 Yarrabee Str. Inovmomifrfazmil 


— 











Zu verfaufen: Billig, die Einrichtung don einem 
Barberfhop mit vier Barbier-Stühlen und Bathroomd - 
2919 Archer Ave. modild 


Zu verkaufen: Ein Upright Piano für nur * 
gut wie neu, prachtvoller Ton. 80 Schiller Str., na 
Sedgwick. 9nolwi 


Hier! alt neue Lounge 85; Kcochofen 88; vierecfiges 


| Heizofen SID; Upright Folding Bett $10: Pluſch Zim⸗ 


mers&invichtung, jeh8 Stüce, $20: Brüffel 
MW. Adams Str. 


arpet. 108 
wodild 


Bargain: Glegante — Gounter, 
Ofen, Booltiih. Bringt’3 Geld._ Muß verfaufen. 108 
WB. Adams Etr. modilg 


Zu verfaufen billig: Yaft neue Butcherfirtures. 497 
Milwaukee Ave. fa-mil 





Zu derfaufen: Eine jehr gute große Eißbor, jeher 


| billig. Pogge Brad, 610 Eliton Ave., Ede Rebfield 
Str. 


St 4nolwi 


Zu verfaufen: Gine Daffe Show-Gafed. 110 Sigel 
Str., Norbdfeite, 21jpSmt4 
Ale Sorten Nähmaschinen garantirt fr fünf Jahre; 
Prei8 don 810 biß 335. 248 ©. Halfted Str., — 
nier & Sperdel. —XR 





— u 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 





ZA 


Zu verfaufen: Gin billige Pferd, 436 Eiy 
bourn Ade. 11 


re 3 verfaufen: Ein Tjährigeß Pferd, ca. 1100 
z — Pfd., geſund und guter LAufer. 517 N. Ros 
ey Str. 


momill 
fe Bu verkaufen: Billig, ein Pferd. 


Gut für 
Peddler, 115 Gornelia Str. mobdill 





75 Zu verkaufen fofort jehr billig: 2 Arbeitspferde, 
Fr 1 Pony unter voller Garantie, 3 Buogied 
und 3 Pferdegeihirre. 925 Milwaufee Ave. On ‚Imi 


ge/d Zu verkaufen: Gin brauchbares Pferr für 
ZI einen Peddier, billig. Bi 1 Uhr Mittags 
737 Wellß Str. 3, Yloor. 
Eine ueue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
vorzüglihiten Gefange, Andreaßberger Stamm und 
Zudt, Weibchen. Billigfte Preife. 104 Blue Yslarnıd 
Ave., Sonntags offen. Slocimd 





9nolwlil 


Perfönlies. 


Uleranders deutfde Geheimpolis 

ei-Agentur 181W. Madilon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Xiege, 4. B. fucht Verſchwundene oder 
Derlorene. Ale Eheftandöfälle unterjuht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen anfe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poli ei ligentus 
in der Stadt. jeder, der in irgend welde Unannehme 
lichteiten verwidelt ift, möge voripredden. Gefeglidher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Diittag. lömalil 


Seit Donneritag, den 5. d. M. ift George Otto aus 
femer Wohnung veridwunden. Erilt5 Fuß, 7 Zoll 
hoc, ınit fleinem blonden Schnurrbart, fteifem, 
ftwarzen Hut mit Trauerflor, blauem Rod, ſchwar⸗ 
zer Arbeitshofe, fhwarzen wollenen Strümpfen, Cars 
petilipperd. Sedermann, der Nachricht über feinen 
Verbleib geben kann, ift erjucht, feine um ihn beforgte 
Frau zu benachrichtigen. WUlle Auslagen werden bes 
zabit. 2 mobil 

Löhne, Noten, Boards, Grocery: und Miethihulden, 
kai faule Ausftände, fofort eingetrieben; ein Gone 
tabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, went 
76 und 75 Filth Ave, Zimmers. Gonne 
5nov9t1$ 


tein Erfolg. 
tags offen bis 11 Uhr Vorm. 


Netouheur-Alademie. NRetoudiren erlernt 
in 25 Vecttonen. Beite Empfehlungen. Norbweitieites 
Poftgebäubde, 519 Milmaufee Upe., Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retoucdeur. Office-Stnnden: 
9—12 und 2—5. l10offamomismtO 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. Snolms 


Deutfche Filzſchuhe und Pantoffel jeder Größe fa—⸗ 
brizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 143 Gig» 
bourn Ude. Tno2wi 


Anna Doering, Eoufin Emil ift 237 €. Illinois 
Str., möchte Did) jehen. modiß 


820 faufen gute neue Gi Arm Nähmaidhine mik ) 
fünf Schubladen, fünf Aahre Garantie. Domeftic 
New Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilfon 3 
Eidredge $15, White $15. Domejtic Office, 216 S.H 
fted Str. Abends offen. bwit 
Pluſch Eloald und alle Arten Jackets werden ges 
reinigt, gefteamt, übergefehnitten und mobernifirt, 
212 ©. Haljted Str. sipsm1? 


Aergztliches. 
—— ⏑ ——— — — — 

Erfol greiche Behandlung der Frauen - und 
Rinderfrantheiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rd 3 


Bimmer 20, 113 Adams Str, Ede Clark. Bon 1 
4; Sonntags von 1 bi# 2, l4ap1j? 


®. Bramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Gipbourn Ave. Sipsmi 








Frauenkrankheiten, chroniſche und private Krank« 
heiten beider Geſchlechter behandelt mit Erfolg Dr 
2ernaner, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. masni 


850 Belohnung für jeden Fall von Hau 
frantheit, granulirtenr Wugenlidernt, Audjchlag ober 
Se re € ben Solliver® Hermit⸗Salbe 

eilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Difpenfarg, 
125 ©. Glarf St., gibt briefli oder mündlich freieg. > 
Math in allen fpeciellen Blut- oder Nervenfranfheiten. - 
Dr. Huthinjons Mittel heilen fhnell, Dauernd und mik > 
ringen Koften. Spredftunden: 9 Borm. bis 8 
iagm. Sonntags 10 bi8 2. Zimmer 43&4. WAUmzli7 


Sichere Heilung ber Falfudt. De. GHoeller, 240 
Snoplwis 


Geſchlechts-⸗ Haut. Blutes, Nieren, und Unterleibss 
Irankheiten fiyer, Ihnel und dauernd geheilt. DE 


Ghlers 112 Wels Str., nahe Ohio. I3nodImil. 


Pridatdeim für Damen, die ihre Niederfunft erwars 
ten, dor und währeno der Entbindung. Gewiffenhafte” 
Pflege. Anıhmen von Babieß werden permittelk 
Behandlung afler Frauen-Krankheiten. —— ® 


Solid 


KVridat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ezs 
warten. Aunahme von Babies vermittelt. Behande 
lung aller $yrauentrantheiten; ftxengfte Veriiiwiegene 
beit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. biwif 


Hampel, 399 Divifion Str. 





Privat-Heim für Damen, die Niederfunft erwam 
Zur Behandlung aller fyrauentrankheite 
wende man fi im volliten Vertrauen an frau Dei 


Spredftunden bon —J— 
—XR 


Stottern und Sprachfehler heilt unter Garar 
Dr. Shwarz, Speztalift, 182 Blue Island Ade. 
Ino 


Uhr Abend3. 


Damen finden das befte Brivat-Heim por und w 
rend der Entbindung Rath un ülfe im | 
SFrauenangelegeuheiten; für wirtlid gute mebigi 
nische Behaudiung und gewifienhafte Pflege wirb gaw 
rautirt. Unfruchtbare jyrauen werden gründlich gez 
heilt. Babys werven adoptirt; Preife zufriebente 


| lend, auch für Unbemittelte, Ausfunft frei. Office 
| Nefibenz 497 W. Monzoe Etr. 


frau Dr. Sa 
6n odl 


I von 9 


550 — lag 
uge u 


krankheit. granutirten nlidern, % 
Hämorrhoiden, den Golliverd Herm 


| Yeılt. 50 die Schadtel. 144 Da Galle Sir, Zimmer 


Berſchiedenes. 


Salem Honje, 511—513 State Str. (Frü Bei 
Einzelne Zimmer 15-35 per Rad 


25 Jahre in allen Gerichten. — ‚rim; 
Shadeneriagklagen unfere 
Aditrafte geprüft. Löhne collectirk” — frei 
Ell3wortb &E Newton, 32 La 


Naudt Jacobiens erfect : 
Sigat Be 4* vn 2 
203 W. Judiaue Str, ol 


* 





5 A Bi 


— 


0952 — — 


85 per Monat, 


— 


Ridyt Mitleid, jondern entihicedene Hilfe für 
chroniſche Invaliden. 


Mar Hickſtein, Waggon⸗Inſpector für das 
Chicago Railway Transfer Syitem und 4348 
er State Str. wohnhaft, gehört zu penjenigen, 


© welche der Anficht jind, dak 85 per Monat 


Für forgfältige und durchaus wiljenichaftliche 
Behandlung, verbumden mit freier Lieferung 
fämmticher Mebizinen,. eine jehr gute Sache 
jei für an hronifchen Krankheiten Leidende, 
die nicht für hohe Gebühren eingenommen 
find. Er jagt: 


Mar Hiditcin, 4345 State Str. 


&8 ijt eine qute Sache, denn fie fichert die befte Be- 
Handlung, welche zu irgend einem Pieije zu haben ijt. 
Ih weil nicht. was heute aus mir geworden fett 
würde, ohne die Doctoren Me&oy & Witdnran. 

„Seit meinem Sinabenalter hatte ich Gatarrh und 
kwoährend der legten der legten drei Jahre die fhlinmite 
Bein defjeiben. Dad Angefülltien und der wunde 

uftand des oberen Theils der Nafe war derartig, dag 


e8 ein meinen Odgr vernehmbares Geräuich derurs | 


fachte und ich die wunte Materie fich in den Dals ent 
leeren fühlte. Meine Yajenlöcher waren volitändig 
verftopjt. Die fchinerzende Diaiie beweute ih) langjam 
bor ud rüchvärt3 von einer Seite der Naje zurans 
dern, unter bejtändigem Abiondern ti den Dal und 
badurd) andauerude Anfällevon Räuspern nıdSpurken 
bervorrufend, um der Erjticfung vorzubeugen. Mein 
Hol3 war troden, hart und fieberiih. Meine Zunge 
ar mit einer rauhen, jdhwammigen Maffe bereat und 
* 4% hatte stets einen. jlehten, bittern Geichmad im 
Munde. Mein Diagen wurde frank. Alle Nahrusg 
wiberie nich an. 
„Nervenzerüttung machte fich bemeribar. ch Fonnte 
nicht ſchlaäfen. Nach dreiſtündigem Umherwälzen, 
Schlumniern und Träumen erhob ich mich abgeſpannt 
unb nieht ermüdet als nach der Arbeit eines Tages. 
h'verlor an Fierich wird Kraft, umd meine Lage er— 
Dien mir in der That atemilich verzweifelt, al ich zuın 
erften Male zu den Poctoren WeEHy & Wildnrugn 
ing. Aber ich geyorchte ihren Arweilungen, verbi 

in ıhrer Behandlung und war ächließlid wieder ein 
ejunder Wann, ejje und fchlafe wie ein Cowboy. 
either war ic) auch nicht einen Tag unwohl.* 


55 per Motte. 

Die Doctoren MeSoy & Wildman erneuern ihre im 
dergangenen.Sjahre gemarhte Offerte, und alle Patien» 
ten, welche ji dor dem 1. Januar 1892 in ihre Bes 
handluma gebei, werden für die vominelle Summe don 
355 deu Monat behandelt und erhalten die Medizin 
fojtenfrei. . 


Dice Doctoren 


McCoy & Wilidman, 


Dffice: 224 State Str., 
Ge Onincy Str.. Chicäzo. 
Alec hronijchen Krankheiten eine Spectalität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mıt 
Eriola behandelt. Ban Lasie jich Yormulare jür Ans 
gabe der Symptome fchicden. 

Spredftunden: 9.30 Mora. bis 12.30 Nacyım,, 2 bi3 
AaNachm., 6.30 Hi3 SAbends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.39 Mittags. ſamomis 


EEE FT 


{nord 
i : 
WBeldier andere Ausdruk Raun dafür 


gebraucht werden? 


Zuerſt eine Erkältung. 


Daraufhin eine Eutzün—⸗ 


dung der Nehle, gefolgt 
von — Br TE 


Einem leichten Suften. 


ET N N Car 


Es wird in einigen Tagen vor: 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädt- 
lihemohweii. Eine heftiicde 
Röthe erjcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieſt 


Hr Eodesurtheil, 


i welches in deutlicher Weife das Re 
" fultat Ihrer Dernahläffigung ift 
im Gebrauch von 


Hose 


—OF— 


HOREHOUND 


and Ta. 


Ein wiffenihaftlidhes, nie 
u‘! verſagendes 


— und — 


Pofſliues Heilmittel 


füt Huſten, Grfäl: 
tungen und viele 


Formen von Puftröhren- 
Xeiden, welde in = = = 


Auszehrung 


enden mögen. 


zum billigen Baarpreiſe. Tjlbıok 

Sterling Furniture Co., 
D0 & B2 Madifon Str., nabe Jefferion Str, 
= Dffen Abends dis IUhr und. Sonntag Vormittag, 


2 Brauereien. 
WACKER & BIRK 
WING & MALTING CO. 


ke: 1719. Desplainıcd Etr. Ede Indiana Str. 
zauerei: No. ITI—1S1 ”. Desplaines Str, 
alabaus: No. 186—192 N. Jefiferfon Str. 
bator: No. 16-22 W. Indiana Str. 15auglj 


IhE 
ehtem Mal; Lager: Bier. 
Eis Offiee und Brauerei: 


9 South Park Ave.. Chicago. 


MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 








Zurükgerufen. 


Roman von Hugh Conway. 


y 
(1. Fortſetzung.) 

Meine bejte Freundin war von niedri= 
gem Stande; Priscilla Drem, eine alte, 
treue Dienerin meiner Mutter, die mich 
von meiner Kindheit an gekannt hatte. 

Als ih nah Kngland zurüdfem, 
fonnte ich den Gedanken nicht ertragen, 
mein hilflofes GSelbjt ganz der Sorge 
einer fremden Perſon anzuvertrauen, 
und fo fchrieb ich an fie und bat fie, zu 
mir zu fommen. Bor ihr konnte ich 
doc; wenigftens flagen und ftähnen, ohne 
mid) zu [hämen. Sie fanı, weinte ein 
MWeilchen über mich und machte fi dann 
als gefühlvolles und verftändigesigrauenz 
zimmer daran, die Härte meines Schid: 
fals fo viel al3 möglich zu lindern. Gie 
fand eine bequeme Wohnung, injtallirte 
ihren ungeduldigen Batienten in berjels 
ben und mar Tag und Nacht zu feinen 
Dieniten. Selbjt jest, als ich wachend 
und in Seelenangit dalag, Ihlummerte 
fie auf einem improvifirten Bette Enapp 
hinter der Thüre, weldhe aus meinem 
Schlafzimmer in das Wohnzimmer 
führte. 

63 war eine fhwüle Auguftnadht und 
die Die Luft, welche durd; das offene 
senjter hereindrang, brachte feine fon= 
derlich bemgpfbare Veränderung in der 
Temperatur des Zimmers hervor. Alles 
Ihien jtil, Heiz und finiter zu fein. 
Der einzige Laut, welchen ich hörte, war 
das regelmäßige Athbmen der Schläferin 
hinter der Thüre, welche jie ein, zwei 
Zoll weit offen hatte, damit fie au 
meinen leifeiten Nuf bören möchte. 
IH war zeitig. ;R Bett gegangen. 
Weshalb. hätte ic jeht auch Tange-auf: 
bleiben jollen? ‚Nur Schlaf, Schlaf 
allein Fonnte mir Bergesjenheit bringen, 
aber heute Nacht wollte er nicht kom: 
men. ch ließ meine Repetivuhr fchla= 
gen, die ich mir gefauft hatte, um me: 
nigitens die Zeit zu wilfen. Das Eleine 
Schlagwerk fagte mir, daß e3 Fur; 
nach ein Uhr war. VBergebens nad Schlaf 
lechzend, jeufzte ih und fank in meine 
Kiffen zurüd. 

Nöplich überfam mich ein unbejchreib: 
liches, heftiges Verlangen, auszugehen. 
63 war Naht; nur wenig Yeute fonnten 
aufder Straße fein. Bor der Häuſer— 
reihe, wo ic wohnte, war ein breites 
Trottoir, auf dem ich in voller Sicher: 
heit auf und ab gehen tonmte. Gelbit 
wenn ih nur auf den Hausthorjtufen 
ſaß, war e3 beijer, ais in Diefem ge:- 
Ihiojienen heigen Zimmer zu liegen und 
mich ſchlaſſos umherzuwälzen. 

Dieſes Verlangen erfüllte mich ſo 
ganz, daß ich im Begriffe war, die alte 
Priscilla zu rufen und ihr dasſelbe mit— 
zutheilen; aber da ich wußte, daß ſie feſt 
ſchlafe, zögerte ich. 

Ich war den Tag über ungewöhnlich 
unruhig, barſch und anſpruchsvoll ge— 
weſen und meine Amme — der Himmel 
!ohne e8 ihr —— diente mir aus Ergeben— 
heit und nicht für Geld. Weshalb follte 
ich fie Hören? Ab murite ja lernen, mir 
felder zu belfen, gleich andern in meiner 
elenden Yage. NH hatte Schon fo viel 
erreicht, daß ich mich wenigitens ohne 
Hilfe anzuziehen vermochte. Wenn ich 
dies jetzt thun und das Zimmer ungehört 
verlajien Fonnte, dann würde ich, das 
wurte ich, ohne Mühe meinen Wer bis 
zur Hausthüre finden, mir öffnen und 
nach Belieben zurückkehren können. Der 
Gedanke einer wenn auch noch ſo kurzen 
Unabhängigkeit war verlockend, und ich 
wurde ruhiger, als ich befſchloß, den 
Verſuch zu wagen. 

Leiſe ſtieg ich aus 
zog mich langſam, aber leicht und 
ohne Mühe an, wobei ich fort— 
während die regelmäßigen Athem— 
züge der Schläferin hörte. Dann, vor— 
ſichtig wie ein Dieb, ſtahl ich mich an 
die Thüre, welche aus meinem Schlaf— 
zimmer auf die Flur führte. Ich öff— 
nete ſie ohne Geräuſch und ſtand auf 
dem dicken Teppich draußen, indem ich 
im Voraus darüber lächelte, wie beſtürzt 
die Schläferin ſein würde, wenn ſie auf— 
wachen und meine Abweſenheit bemerken 
ſollte. 

Ich ſchloß die Thüre, ging dann, in— 
dem ich mich am Geländer forttappte, 
leiſe die Stiege hinab und erreichte die 
Hausthüre ohne Unfall. 

Es waren noch andere Parteien im 
Hauſe, unter ihnen junge Männer, 
welche zu allen Stunden nach Hauſe ka— 
men, und ſo war das Thor nie verrie— 
gelt, nur eingeklinkt, und ich hatte weiter 
keine Mühe, es zu öffnen. In einem Nu 
war ich auf der Thürſchwelle und die 
Thüre war hinter mir geſchloſſen. 

Eine kurze Zeit ſtand ich unentſchloſ— 
ſen, faſt zitternd über meine Kühnheit, 
da; war es doch das erſte Mal, daß ich 
mich ohne eine leitende Hand aus- dem 
Hauje wagte. 

Doch hatte ich nichts zu fürchten, 
denn die Straße, eine der rubigiten der 
Stadt, war Iver. Das Trottoir war 
breit und ich fonnte ohne Hindernig auf 
und ab gehen, indem ih mich nad Art 
anderer blinder Perjonen durh Tajten 
mit dem Stode an den Randjteinen und 
den Gittern, wie fie fi) vor allen eng: 
lifchen Häufern befinden, fortleitete. 

Dennoh mußte id) einige Norfichts- 
mahßregeln ergreifen, indem ich mich der 
Fänge und Breite meines Weges ver: 
ſicherte. 

Ich ſtieg die vier Stufen von der 
Hausthiere herab, wandte mich nach 
rechts und begann mit Hilfe der Gitter 
die Straße hinabzugehen. Ich zählte 
meine Schritte. Nach dem zweiundſech— 
zigſten trat mein Fuß auf eine Quer— 
ſtraße hinaus und ich wußte, daß ich das 
Ende meines Weges erreicht habe. Ich 
Ich wandte mich nun um, zählte zwei— 
undſechzig Schritte zurück und dann fünf— 
undſechzig weitere in de⸗ ſelben Richtung, 
bevor ich mich am Ende des Trottoirs 
befand. Meine Berechnung wurde durch 
den Umſtand beſtätigt, daß ich mußte, 
das Haus, in welchem ich wohnte, be— 
finde ſich beiläufig in der Mitte der Häu— 
ſerreihe. Ich war nun ganz beruhigt, 
denn ich wußte, wie weit ich in dieſer 
leeren Straße auf und ab gehen durfte 
und daß ich durch Abzählen meiner 
Schritte meine Wohnung nicht verfehlen 
konnte. 

Stolz auf meinen Erfolg ſpazierte ich 
dann eine Weile auf und nieder. Ich 


meinem Bette, 


hörte ein oder zwei Wagen porüberrollen 
und auch ein ober zwei Pejonen an mir 
vorbeigehen. Da diefe legteren Feine 
Notiz von mir zu nehmen fchienen, 
Iloß id) ganz befriedigt, daß meine Er? 
iheinung und-die Art und Weife meines 
Ganges ganz unauffällig feien. Die 
meijten Menjcheu lieben es, ihre Uebel 
zu verbergen. 

Diefer nädtlihe Ausflug that mir 
fehr gut. Bielleiht war e3 die Ent: 
dedung, daf ich doch nicht gar fo hilflos 
und abhängig fei, was in wenigen Mi« 
nuten meine ganze Stimmung verän- 
derte. Bon tiefiter Entmuthigung er: 
bob ich mich zur Hoffnung, zu übertrie: | 
bener Hoffnung, ja fait zur Gewißheit, 
und wie eine Offenbarung fam es über 
mid, daß meine Krankheit heilbar fei, 
daß ji trog meines VBorgefühls das, 
was meine Freunde mir zum Trofte ge: 
fagt, erfüllen werde. Sp erhoben 
fühlte ih mid, dag ich mein Haupt 
aufrichtete und, meine Blindheit fait 
vergejiend, mit feiten, rajchen Schritten 
vorwärts ging. Ich begann an ver: 
Ihiedene Dinge zu denken und meine 
Gedanken waren heiterer, als fie jeit 
Monaten gemwejen waren. I hörte 
auf, die Schritte zu zählen; ich ging 
weiter und weiter und machte Pläne, 
was ich anfangen, wohin ich gehen 
wollte, wenn ic wieder jehen würde. 
Ich weiß nicht, ob ich mi) mandhmal an 
der Mauer oder amı ande des Troit: 
toirs weiterfühlte, aber wenn e3 jo war, 
that ich e& inftinftmäßig oder mechantjch, 
ohne darauf zu achten oder mich jpäter 
daran zu erinnern. 

Ob es für einen blinden Menjchen, wel-- 
cher jich der Furcht vor dem Zujanmen: 
ftoge mit ungejehenen Hindernijjen ent: 
fchlagen fan, möglich ijt, jo geradeaus 
und accurat. zu gehen wie eim Sehender, 
kann ich nicht ſagen, ich weiß nur, daß 
ich in meiner gehobenen und gedanken— 
vollen Gemüthsſtimmung esgethan 
habe. Berauſcht und entrückt von der 
wiederkehrenden Hoffnung, mag ich wie 
ein Nachtwandler oder wie ein Verzückter 
gegangen ſein. Sicher iſt, daß ich, ganz 
mit meinen frohen Gedanken beſchäftigt, 
immer weiter ging, ohne an meinen feh— 
lenden Sinn zu denken, bis mich ein 
Zuſammenſtoß mit einer Perſon, welche 
in entgegengeſetzter Richtung einherkam, 
wieder ganz zum Bewußſtein meines 
Elends brachte. Ich fühlte, wie der 
Mann, welchen ich begegnet hatte, ſich 
losmachte; ich hörte ihn murmeln: „Blö— 
der Narr!“ und dann raſch weiter— 
gehen, indem er mich an der Stelle 
unſeres Anpralles zurückließ, regungs— 
los und mich fragend, wo ich mich 
wohl befände und was ich jetzt anfangen 
ſolle. 

Es wäre nutzlos geweſen, wenn ich 
verſucht hätte, meinen Weg ohne Hilfe 
zurückzufinden. Da ich meine Repetir— 
uhr nicht mit hatte, konnte ich nicht ein— 
mal ſagen, wie lange ich ſo herumge— 
gangen ſei, und es konnte ebenſogut zehn 
Minuten als eine Stunde her ſein, ſeit 
ich es aufgegeben hatte, die Schritte zu 
zählen. Wenn ich nach der Menge von 
Dingen urtheilen wollte, an die ich ſeit 
meiner erhobenen Gemüthsſtimmung 
gedacht, ſchien mir das letztere waähr— 
ſcheinlicher. Jetzt, wo ich wieder auf 
die Erde zurückgekehrt war, mußte ich 
mich damit begnügen, an dieſem Fleck 
derſelben zu weilen, bis ich den Schritt 
eines Polizeimannes oder eines anderen 
Individuums hörte, welches ſich zufällig 
zu dieſer uagewöhnlichen Stunde noch 
außer Hauſe befinden mochte, unge— 
wöhnlich wenigſtens für dieſen ruhigen 
Theil Londons. Ich lehnte mich mit dem 
Rücken an die Mquer und wartete ge— 
duldig. Bald hörte ich einen nahenden 
Schritt; derſelbe war aber ſo ſchwan— 
kend, unſicher und ſchlürfend, daß ich 
ſchon nach dem Schall desſelben allein 
auf den Zuſtand des Nahenden ſchließen 
konnte und mir geſtehen mußte, daß der— 
ſelbe nicht der Mann ſei, deſſen ich be— 
durfte. — Ich mußte ihn vorbeigehen 
laſſen und auf einen andern warten. 
Aber die Schritte kamen und ſchwankten 
auf mich zu und eine luſtige, aber gleich 
den Füßen unſichere Stimme rief: 

„u zweiter Kerl — nod) ärger be: 
nebelt als ih! SKannjt gar nicht mehr 
weiter — wie, Alter? Bin froh, dak 
Morgen Jemandem der Schädel nod) 
mehr brummen wird als mir!“ 

„Können Sie mir den Weg in die 
Walpole Straße jagen?“ fragte ich, 
aufrecht jtehend, win ihm zu zeigen, dal; 
ich nüchtern jet. | 

„Walpole Straße — 'türlih Kann 
ich's — gleich nebenan — die dritte zur 
Linken, glau—au—be id....“ 


„Wenn Sie diejen Weg gehen, möd: | Nachmittags. — Iffice an 51. Str. und Weftern 


ten Sie mich wohl bis an die Ede der: 
felben führen? ch bin leider blind und 
babe meinen Weg verloren. “ 

„Blind....aljo armer Be— Be— 
Bettler und nit be—be—benebelt. 
Mir feheint, ich bin juft in der VBer— 
Ber— Berfaffung, jeınanden zu führen. 
Ein Bli—Blinder,den anderen — fallen 
beide in die Pfüß‘. NAber.... hören 
Sie,....* fügte er mit trunfener Feier: 
lichkeit bei — „machen wir einen Han— 
Handel. Ic leih” Ahnen die Augen, 
Sie leihen mir die Beine. Oute dee. 
Kommen Sie mal....“ 


Er ergriff mid am Arme und wir gin: 
gen tappend die Straße entlang. Plößs 
lich hielt er ftill. 

„WalpoleStraße!“ ſagte er ſchluckend. 
„Soll ich Sie ganz na — nach Hauſe 
führen ?“ 

„Nein, ich danke Ihnen. Bitte nur 
meine Hand auf das Gitter des Eckhau— 
ſes zu legen. Dann finde ich ſchon 
allein weiter.“ 

„Wollte, ich fände au—auch allein 
weiter. Wollte, Sie liehen mir Ihre 
Beine bis nach Hauſe,“ ſagte mein trunk— 
füchtiger Begleiter. „Gute Naht — | 
Adieu.“ 

Ich hörte ihn hinwegwanken und 
machte mich dann auf meinen Weg. 

Zwar war ich nicht ganz ſicher, von 
welhem Ende der Straße ich ausging; 


‚venn entweder zweiundjechzig oder fünf: 


undfehzig Schritte mußte mich zu mei: 
ner Hausthüre bringen. Ih zählte 
zweiundjechzig und taftete dann zwijchen 
den Gittern nach dem Eingange; da ich 
ihn nicht fand, ging ich ein oder zwei 
Schritte aorwärts, bis ich ihm erreichte. 


(Sortfegung folgt.) 


Zeug 
waſchen 


oder Haus reinma⸗ 

chen mit gewöhnlicher 

Seife, iſt, als wollte man 

einen ſchweren Stein 
bergaufwärts rollen; es = 
erfordert die größte Kraft, 

und zwar recht viel. Die- 

felbe Arbeit mit Pearline 
verrichtet, ift, als wollte — 
man den Stein bergabwärts \ 
rollen — es geht leicht; fchnell; 
zuperläflig; es ift grade was Jhr 


wünfchet, und hr erfparet fehr viel 


Arbeit und viel Mtühe. 
Der Shmuß muß vor Pearl 


chen. Es beraubt der Frauen härtefte Arbeit Wa 
von der Pladerei — (ein preiswürdiger Raub, 


Le 


co 


U 
N 


STAR > 
Near 
— — 


ine wei- 


— 


2*8 


ſo zu ſagen). Die Frage iſt — ſchadet es, oder ſchadet es * Min 

den Händen, dem Heuge oder dem Farbeanftriche nicht? Wir fagen 
Eud, es thut nicht — aber wir nehmen ntereffe daran (fo gut als 
Ihr) — fraget Eure Freunde, hr werdet finden, daß die Meiften 
es gebrauchen; der jährliche Verbraudy ift gleichbedeutend mit drei 
Padeten pro Jahr für jede Familie im Lande. Aber noch befier — 


holet Euch ein Padet (es Fofte 


ft nur wenige Pennies und jeder 


Grocer hält es) und verfuchet es felbft — dann wird Euer Profit 


größer fein, als der unfrige, 
» Euh vor 


Hütet 


Grocers, welche t 
es ſei —— „ebenfo gut als Pearline”, 


offeriren. Es it falſch — ſie ſind es nicht, und ſind 
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aufirern uud einigen unglaubwürdigen 


älfhungen mit der Behauptung, 


angerdem gefährlig,. Pearline nur fabrizirt von James Pyle, New Not, 
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„„‚Enforia eisnet fih für Ktader fo gut, daß ih 
e8 eripjehle al3 vorzüglicher wie ale mir beiannten 
Recepte.“ G. A. Archer, MA. D., 

‚411 Ev, O;ford Et. Drvolign. N. J. 


Zeitungen qetb 


Heute wollen 


Tene an 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
O ha' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 


an haben. 
wir nicht gleich alle Gegenſtände, 


die wir führen, nennen, ſondern nur unſer großes 
und reichhaltiges Lager in 


Winter Anzägen u. Hederziedern 


empfehlen. 
Mir jchen be 


ionders auf gutes Paſſen der 


Kleider; auch jind unjere Preife ftets die bil: 


ligiten für folide, gute Vaaren. 


| Eako North Are, u. Lartabee St 
Ecke Bine Island Ave, m 14 St 


Unsere 


Adressen; | U 9 
„3840 bis 3844 viele Mir, 


mifr 


5375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Welten Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. biß 55, 
Etr. und an Sader und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenam Ave, 


und den ſchönen Gage Park. 
ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. 
Sehet dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, 
Geſagten überzeugen, ſicher 
Bedingungen: 525 ba 
Schöne neue Brick- und Framehäuſe 
monatlicher Abzah 

Kommt und ſehet! Gutes 


D 
X 


Alte modernen Berbejjeringen, Lafe-Wajjer tr jeder Straße, 


er jchöntte Plag in und außerhalb Chicago, 
und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 
Euer Geld zu verdoppeln. 

ar und 55 monatlich. 


r mit kleiner Anzahlung und leichter 
lung zu verkaufen. 


Material! Gnte Arbeit. 


Sillige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Cts. 4Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


über di 


bis 8 Uhr Abends, e 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


e Grand Trunk R. N. um 1 Uhr 10 Minuten 
Ave., jeden Tag ofjen von 7 Ude Morgens 
benfalis Sonntags. 


Schreibt oder jpreht vor für freie Tiets, Pläne und volle Ausfunft, 


pP. Weiholien, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle un 


d MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 


EB” Freif Tietz jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, 


Kißhy’s Mäntek-Emporium. 


Wir erhalten täalich neue und Friihe Sendungen von 
Seal Plüih Sacques und Yadet3, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neueite Moden in Gapes, Jackets Ulſters ꝛtc 
Sämmtlihe Neuheiten in feinen Kleider-Muitern bon 
Kaneeldhaar Plaıds, Bediord Eo:d, Heuriettas, Seide 
zc. Micider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Vollitändiges Lagqer von Kleidern für beide Grichlechter 
auf Eredit zu Baarpreiien. Wir laden Euch jreumds 
KHft ein, untere Waareıt zıt befichtige, bevor — 


tov fauft. n2n? 
KIBBY EROS,., 


Lakefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elcvator. | 


130 Adauıs Str, 214 Clarii Str. 
EDUARD REIN North Ave. & Sede- 
wick Str., Chicago. 
ER Bevor Sie Uhren und 
—* 
* WA zepariren laffen, jenden 
re War Eie us Ihre Adreife und 
X eier Shiden Ihnen einen 
ß var an Ichön außgeitatteten Fü» 
\ 3 FF telog au alß ficheren 


Schuß genen alle Unreel⸗ 
lität und Uebertbeuerng. 


459 N. Clark Str. 
BORSCH 


G Bar aa at 
B.AdamsStr. ee "Angen. = 
Sujriedenheit in jeder Hinfiht garantirt. 
weiechts anwãalte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 DLASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Julius es John 2. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmülte, ‚4jalj 


Zimmer Z04 41 Wetropolitan Bloc, Chicago 
WEce Randoide und La Sale Etr. 


- 


FE, Enınuciagen kaufen oder | 


Darichen auf perfönl,. Eigenthunt, 


Gebrauqot; Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis F10,000 zu den möglig;it niedrigen Raten und 
in fürzejter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien. Das 
gerbausjcheine oder dperjünlies Gigenthum ırgenb 
welder Art, fo verjäumt nicht, nad unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe made, 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben und. unfere Kunden jo zz bedte» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans» 
dere Anleihe zu machen twünigen. Anleihen können 
' aufbeltebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
| voll oder theilmeife au irgend einer Zeit gentadht wer⸗ 
den nach dem Velieden derleihenden und jede gemachte 
' Bahlung vermindert die Kosten der Uinleihe im Ber 
‘ bältnik aum Betfagne der Zahlung. GS werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen.fondern Jhr befommmi 
den vollen Betrag de Darleheus. 

Sm Falle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjänlihes Eigenthum irgend welcher 
Art ichulden folltet, werben wir denielben abbegahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünfdt. 

Mir Iafien das Eigenthum in Eurem Befig, fo dh 

br den Gebraud de3 Geldes jowohl ald aud) 

igentyums habt. Wedentet, dak Shr zu jeder zit 
Abzchlungen maden und dadurch die Kojten der 
leihe vermindern Fünut. . 

Wenn Ihr Geld aebrauden folltet, fo wird eB zu 
Eurem Bortbeil jein, zuerit bei uns vorzuſprechen. 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 2a Salle Str., etjter Flur über der Straße 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrkönntes befom 
men Ambilligiten Amijhnelliten 


und ohne ba& Ihr oder Enere Familie beläftigt werdet. 

ir leihen irgend einen Betragauf Möbel, Pienos, 
Malhinen, ohne Entfernung derfelben. Ebenio auf 
Zagerjeine, Pelzwerf, Shmudiadhen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den dilligſten Raten 
und Jutereſſen Zahlt es zur ad, wie Ihr 
Tdun t und ftellt die Zinfenzahlung eim. 


28 Balters6on 12ma1jl! 
162 Walbingten Str. Zimmer 61 und 62 


Alexander H. 


Revell & Lo, 


Kauft Eure Heizöfen jebt, che das jchlechte 


Wetter Tommt. 


Bir Haben eine große Auswahl der allerbeſten 
Oefen zu auffallend billigen Preiſen. 


Alexander H, 
Ecke Rundohph 


Ueber Baltimore! 
Norddeutſcher Lloyd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
direet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Tarmftadt,. Dresden, Karlsruhe, 
Dünen, Oldeuburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, Uhr N. M. 
Grögtmöglichfte Cicherheit. Villige Preife. 
Horzüglige Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norodeutiyen Lloyd wurden 
mebr als Z 
2,500,000 Bafingiere 


glücdlich über See befördert. 
Salons und Cajüten-Zimmer auf Deck. — 


Die Linrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere deren 


Schlafſtellen ſich im Oberderk und im zweiten Deck be— 
finden, ſind anerkannt vortrefflich. 
Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Geueral-Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, Nd., 
J. .Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 2iaulj 


Dil 


| - 1% 
—— 


wir 


Glanfjenius & Eo., 
ER enge für den Welten 
39 Fiiiy Ave., Chicago. 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


en ehrliche Leute, zu nmiedrigften Zinfen, ohne ort 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einritnigen, 
Lagerhaus ſcheine urd erſter KAlaffe Werthpapiere. 


23” Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
wilden Madifon uud Waihington Str. 


J.H. KRAMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 


Erbihaften ichnel und fiher collectirt, 

BoUmachten conſulariſch beglaubigt. 

VPaſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. 

Voſtauszahluugen und Wechſel auf Deutſch- 
land und die Schweizg. 

Geld anf Grundeigenthum zum niedrigften 
Zinsfuß und wenigen Untoften. 

SHJ0theten adf Grundeigentfum olme Abzug 
voa Brovifion. 100c1imomiia9 


GR, st verleiten. auf MödeL Bianos Pferde, 
Wagen, Qaupersind « Actien, erite umd ameite 
othefen und andere gute Sicher 

Pboniad'yna, Zellen 1276, 

Ionen jhiden 3 


o, 


r. cc Jiſh Abe. 


Finanzielles, 


= — nem 


Househoid Loan Association, 
i 85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Kette Wearahnte, feine Oeffentlichfeit oder VBerzüges 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo fünnen wir 
End) niedrigere Raten uud längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft. ift 
organtiirt und madıt Geichäfte nach dem Baugejells 
fhaft3: Plane. Dariegen gegen leichte wöchentliche 
tder monatiihe Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Cure Möbel-Receipt3 mit Eud). 

Er E35 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Geqtündet 1854. 


GELD 


f#art, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte odes 
gwiſchendeg, nach oder von Deutſchland kauft. 
c) befürdere Paflagiere nad und von Hamburg, 


* 





| Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amſterdam, 


| Savre, Paris, Stettin 2c. via New PYort oder 

Baltimore. Pailagiere nah Europa Liefere mid 
Gepäd jrei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen lafien will, 
ann ed nur ist feinem Interejie finden, bei mir Frei⸗ 
| farten zu löjen. Wuatunft der Paflaniere im 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

GeneralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
E77 Vollmahtd: und Erbſchafts ſachen in 
&uropa, Gsltektionen, Poltauszahlungen 2c, 
prompt beiorgt. Wonutngs ofen bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
Capital. ....... aa a ne $200,000 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre. ... 200,000 





Total-Summe h ð 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurückziehung 
von Depoſiten. Zur ſpe ziellen Atcomodanion der Depo⸗ 
fitoren im Spardepartemeut bleibt die Bant Sams 
tags und Montags bis 9 Uhr Abend3 
geöffnet, 27ot3utO 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Chamber of Eommerce Building. 
Private Empfangszimmer. Berleihe Geld im 
beiichigen Beträgen. groß oder klein, auf Möbel, 
Pianos, Lagerhausſcheine, Bauvereins⸗Antheilſcheine. 
Grundeigenthums-⸗ Beſitztitel. Pferde und Wagen. 
Schmuckſachen, kurz, irgendweiche aute Sicherheit. Ihr 
könnt das Geld ſfofört haben wenn Ihr vorſprecht. 


Durchaus prompte und ſchnelle Bedienung. 
novimnta 


Geld zu verleihen 


| 

I 

I 

auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fomıe auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen- 
ftände. Wiedrige Raten. — Strenge Geheimhaltun 
— Prompte Bedienung. bwi7 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Salle. 


a w His S500 acliefert auf Möbel, Piano, 
3 pferde. Kutien u. j. wm. Niedrige Zinjen, 
_Yede Abzablung auf dad Kapie 
! tal vermindert die Sinien. Epreden Eie vor bei 
IVNOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Cde 
| Blue J3land Ave. 2datil7 


Schuhberein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bar. Sievert, 3204 BentworthNi. 


lange Zahlunasiriit. 


Branch 
| Oküces: 


Meter Weber, 523 wautce Ave, 
M. Ei. 614 Racine Ave. 
Unt.J.6tolte,35546.Halltieagie; 





